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Montag, 15. Mürz. Abend⸗Alus gabe. 
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e De Danziger Beltung” erfäeint täglich 2 Mal mit Musnahne bon Sonntag TT 
45. und bei allen Kaiſerl. Boftanfalten des In⸗ und Auslandes en ee er 500 h die Bo be ask ieh 


und Montag 
ö 0 Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5 & — Inſerate foſten für die Petitzeiſe 
oder deren Raum 20 9. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Si belton sanft an alle ander digen Jeltungen zu Originalpreiſen bl 


; - tn) Elin pong 1. 
Die Coloniſationsvorlage in neuer Form. 

Die Anſtedlungs⸗Commiſſion hat nunmehr, wie 
ſchon gemeldet, die erſte Leſung über das Geſetz 
betreffend die Beförderung deutſcher Anſtedlungen 
in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen beendigt. 
Die Beſchlüſſe find einzeln bereits mitgetheilt wor⸗ 
den. Bei der hervorragenden Bedeutung jedoch, 
welche dieſes Geſetz gerade für unſere Provinz hat, 
oe wir uns veranlaßt, die ganze Vorlage in 
hrer neuen Form nachſtehend wiederzugeben 


M 15 
Frage offen läßt, ob die Entſcheidung durch die der Bergwerke und der Intereſſen der Arbeiter 
Telegramme der Danziger Ztg. ordentlichen Gerichte oder durch Verwaltun 8: überzeugt, nimmt Act von den Erklärungen der 
% Wiesbaden, 15. März. (W. T.) In ver⸗ i erfolgen ſolle. Den Anlaß zu dieſem Be⸗ Regierung — wurde mit 251 gegen 239 Stimmen 
ee Nacht 12 Uhr 28 Min. wurde hier ein ſchluſſe der Commiſſion hat eine Erklärung des ebenfalls abgelehnt. Die Abſtimmung über eine 
heftiger Erdſtoß verſpürt. 15 Regierungscommiſſars gegeben, wonach der Bundes⸗ ſodann vorgeſchlagene Tagesordnung wurde bis zum 
ien 15. März. (W. T.) Der Handelsminifter, | vath durch Eingaben von Handelskammern veran⸗ Montag ausgeſetzt. 
Baron v. Pino hat „wegen Meinungsverſchieden⸗ laßt ſei, dieſe Frage einer beſonderen Prüfung zu n 
heiten im Schooße des Miniſteriums über ſeine unterwerfen. In der vorgeſtrigen Plenarberathung 
Verordnung vom 26. Februar 1886 betreffend den aber erklärte Staatsſecretär von Burchard S 
Wirkungskreis des Poſtſparkaſſeramts“ ſeine Ent⸗ rundweg, die Regierung müſſe ſich durchaus gegen 
laſſung eingereicht. (Endlich!) die Zulaſſung des Rechtswegs erklären, dadurch 
Newyork, 15. März. Der Caualdampfer würde nur eine Verſchiebung der Grenze zwiſchen 
„Oregon“ ift geſtern Nachmiſtag in der Nähe | Juſtiz und Verwaltung herbeigeführt werden. Da: 
bon Fireisland in Folge eines Zuſammenſtoßes mit | gegen ftellte der Stagtsſecretär die Zuſtimmung ber } © 
einem anderen Schiffe untergegangen. Alle Paſſagiere Regierung zu einem Antrag Gerlich (Reichspartei) 
wurden gerettet und befinden ſich an Vord des in Ausſicht, welcher erſucht, behufs einheitlicher und 
norddeutſchen Lloyddampfers „Fulda“. beſchleunigter Entſcheidung von Tarifſtreitigkeiten 
— die Errihtung. eines Reichszolltarifamts in 
Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. Erwägung zu ziehen. Dieſer Antrag aber, den der 
Karlsruhe, 14. März. Ueber das Befinden des Antragſteller zu motiviren vergaß, wurde abgelehnt 
Erbgroßherzogs wird bekanntgegeben, daß das und die Reſolution der Commiſſion angenommen. 
Fieber heute noch etwas geringer iſt als geſtern, Das Reichszolltarifamt würde ſelbſtverſtändlich den 
und daß auch im Uebrigen der erwünſchte Verlauf] Beschwerden durch welche der Antrag Aueſfeld in 
der letzen Tage anhält. i hervorgerufen worden iſt, in keiner Weiſe abhelfen, 
London, 14. März. In Southſhields fand heute ſondern nur auf dem Verwaltungswege eine raſchere bei 
eine Demonſtration von Matrofen gegen die] und allerdings einheitliche Entſcheivung der fragen 
Anſiellung von Ausländern auf engliſchen Fahr. | Über die Auslegung und Anwendung des Zolltarif 
zeugen ſtatt. Später wurde eine öffentliche Ver⸗ | berbeifühten, ale ſolche zur Zeit durch die Landes . f 
ſammlung abgehalten und eine Neſolution ange⸗ zollbehörden erfolgt. | en die neulich erwähnten, in der Republik 
nommen, welche gegen die Beſchäftigung einer Im Intereſſe unſeres Handels wäre es dringend Andorra ausgebrochenen Zwiſtigkeiten von den An⸗ 
großen Anzahl fremder Matroſen proteſtirt, während u wünſchen, daß die Regierung dieſe ihre ablehnende] hängern des Biſchofs von Urgel geſchürt, Dieſelben 
engliſche Matroſen arbeitslos ſeien. gelung gegenüber den freiſinnigen Anträgen, deren verſüchten einen Gefangenen, den der franzöſiſche 
Petersburg, 14. März. Der Kaiſer und bie | Berechtigung das Parlament anerkannt hat, auf | Landvogt nach Frankreich abführen laſſen wollte, 
Kaſerin find geſtern nach Gatſchina überſiedelt.] geben möchte. Ii mit Gewalt zu befreien, wurden aber daran ver⸗ 
. A ˙ BE nn 958 2 hindert; hierbei wurde eine Frau getödtet. — Der 
Politiſche Ueberſicht. Socialiſtengeſetz und Auflöſung. iſche Conſeilpräſident Freycinet beauftragte 
Danzig, 15. Mä Bisher galt es bekanntlich als zweifellos, daß eputirten des Aude⸗Departements, Papinaud, 
anzig, 15. 13 die Annahme des Socialiſtengeſetzes mit den Ab: ßlich dieſer neuen Zwiſchenfälle mit einer 
Nach der Ablehnung des Monopols. 1 RLUNDer: des Hrn. Windthorſt ebenſo ion nach Andorra. 
wie die Ablehnung des Geſetzes überhaupt den 
Reichskanzler veranlaſſen würde, beim Bundesrath I 
den Antrag auf Auflöſung des Reichstages zu 
ſtellen. Von nationalliberaler Seite iſt bisher 
dieſe Eventuglität ſtets mit beſonderem Nachdruck 
als den Abſichten des Reichskanzlers entsprechend 
bezeichnet worden, weil man ſich von Neuwahle 
unter der Parole des Socialiſtengeſetzes erheblich 
Erfolge verſprach. Um ſo überraſchender iſt es, daß 


f I. Abſchnitt. 

(Bereitſtellung von Staats mitteln.) b 

§. 1. Der Staatsregierung wird ein Fonds von 
100 Millionen Mark zur Verfügung geſtellt, um zur 
Stärkung des deutſchen Elements in den Provinzen Weſt⸗ 
1910 5 und Poſen gegen poloniſirende Beſtrebungen 
urch dichte kauft deutſcher Bauern und Arbeiter 
1. Grundſtücke käuflich zu erwerben, 2. ſoweit erforderlich 
diejenigen Koſten zu heſtreiten, welche entſtehen, a) aus 
der erſtmaligen Einrichtung, b) aus der erſtmaligen 
Regelung der Gemeinde⸗, Kirchen: und Schulverhältniſſe 
neuer Stellen von mittlerem oder kleinem Umfange oder 
ganzer Landgemeinden, mögen ſie auf beſonders dazu an⸗ 
gekauften oder auf ſonſtigen, dem Staat gehörigen 
Grundſtücken errichtet werden. 2 
82. Bei Ueberlaſſung der einzelnen Stellen (8 1) 
iſt eine angemeſſene Schadloshaltung des Staates vor⸗ 
zuſehen. Die Ueberlaſſung kann zu Eigenthum gegen 
Kapital oder Rente, oder auch in Zeitpacht erfolgen. Hs 

§ 3. Die Beträge, welche der Staat als Schad⸗ 
loshaltung (8 2) erhält, fließen — ſoweit fie nicht aus 
der Veräußerung von Domänen und Forſten herrühren 
(vergl. Geſetz vom 17. Januar 1820. Gel» ©. S. Mi 
innerhalb der nächſten 20 Jahre zu dem im 81 be⸗ 
ſtimmten Fonds und ſind alljährlich in den Staatshaus⸗ 
halts⸗Etat aufzunehmen. Nach Ablauf dieſes Zeit⸗ 
raums kann über dieſe Einnahmen im Staatshaushalts⸗ 
Etat auch anderweit verfügt werden. . 

b Br Bereitftellung der Summe für die im 81 
gedachten Verwendungszwecke ſind Schuldverſchreibungen 
auszugeben. Wann, durch welche Stelle und zu welchen 
Beträgen, zu welchem Zinsfuße zu welchen Bedingungen 
der Kündigung und zu welchen Courſen die Schuld⸗ 
verſchreibungen verausgabt werden follen, beſtimmt der 
Finanzminiſter. Im lebrigen kommen wegen Ver⸗ 
waltung und Tilgung der Anleihe und wegen Ver⸗ 
jährung der Zinſen die Vorſchriften des Geſetzes vom 
19 Dezember 1869 (Geſ.⸗S. S. 1197) zur Anwendung. 

II. Abſchnitt. (Rentengüter.) e 
§ 5. Bei der eigenthümlichen Uebertragung eines 
Grundſtückes gegen Uebernahme einer feſten Geldrente 
(Rentengut) kann die Ablösbarkeit der letzteren von der 
18 il ese beider ee ee 8 
. . I ariſchen it ie Feſtſtellung de öſungsbetrages und der 
ſchen Faſſung oder auchn II Ablehnu 1 8 1 . En bleibt der vertragsmäßigen Beſtimmung 
Geſ. e8 Ya] ein A f 5 em die SH überla Ten. ; ! Rt 
$ 6. Den feſten Geldrenten find gleich zu achten 
i dieienigen feſten Abgaben in Körnern, welche nach den 
ährlichen, unter Anwendung der SS 20 bis 25 des Ab: 
löſungsgeſetzes vom 2 März 1850 ermittelten Marktpreiſe 
in Geld Wm ſind. 
§ 7. Durch Vertrag kann die Veräußerung des 


Syndicate der Minenarbeiter Frankreichs 
en haben, von jedem Arbeiter die Erlegung 
Franken pro Monat für die Strikenden 
zu verlangen, hat in Decazeville große 
ng hervorgerufen. Da Frankreich circa 
000 Grubenarbeiter zählt, jo würden die jo 
en Gelder die Arbeits einſtellung unab⸗ 
berlängern. Anderweite Nahrung hat der 
rch die Sendung von 10000 Fres. in 
us Paris, ſowie dadurch erhalten, daß die 
palitäten anderer Städte, worunter Lyon 
0 Francs, ebenfalls für die feiernden Ar⸗ 
eträchtliche Summen bewilligt haben. 


2 Der Zwiſt in Andorra. 
Einem Telegramm aus Bourg⸗Madame zufolge 


In der Orientkriſis 
ötzlich eine neue Schwierigkeit entſtanden. Der 
biſch⸗bulgariſche Friedensvertrag iſt nun⸗ 
hr zwar endgiltig ratificirt. Geſtern traf die 
fication der Friedensurkunde mit der Unter: 
t des Königs verſehen aus Niſch in Belgrad 


a 5 0 D ig gu wü 8 
aus Eine authentiſche Erklärung in dieſer Richtung 
fie ſich der würde zweifellos 905 aber ite des Geſetzes h. Rentengutes oder von Theilen deſſelben von der Zu⸗ 


zu ſagen, auf beiführen. Bisher aber iſt ſtets das Gegent eil 3 ſtimmung des Rentenberechtigten abhängig gemacht 
welchem Wege. erade von Seiten des ln worden, und es werden Hand hal Parte Y werden. Iſt die Veräußerung oder die gertheilung im 


Denticnen n N man d ag de 6 lh ge Ri; 1 den fe f ur m Haren, 1 langen 95 erich ee ee feng. 
| u dieſer Situation und angeſichts der ein, ſich auf die Verſicherung des Bezügli i in ſei ˖ warſagte Zuſtimmui 5 
fortgesetzten Beunruh ; Iberalen Blattes zu verlaſſen. 5 . e ede Ge nl e 5 richterlich ergänzt werden. 


a igung großer Induſtriezweige nationallibe 5 
u ſolchen „poſitiven“ Leiſtungen zu verſtehen. Man Bezüglich des Centrums wird verſichert, daß 
. 2 df Do 1 die Fee wolche Hallen ee gebeten 1 8 Ir ANNE 
onellen Branntweinbeſteuerung immer Anträge eintreten werde. Im Falle der ehnung werde Rentenberechtigten abhängi t, jo kann die verſagte 
noch entgegenſtehen. i derſelben aber dürfte ein hinlänglicher Theil des e f fees wache e Ganß dag an Zuſtimmung durch die Ansel arderſegungsbeherde richter⸗ 
In der Commiſſion des Reichstags wird es aber, Centrums die Hand zur Erneuerung auch des die Riechiſche Regierung zu erlaſſende Ultim atum lich ergänzt werden, wenn die Einverleibung im gemein⸗ 
wie wir wiederholt vorausgeſagt haben, zu einer unveränderten Geſetzes bieten. Wir halten es] die 15 lomatiſche Form eines Beſchluſſes der wirthſchaftlichen Intereſſe wünſchenswerth iſt. . AN 
ene Eh ſchr dies e 9570 nn 151 Bin it hebe a daß Machte annehmen werde, ihre Vertreter von Athen kniung e e e 5 
j n, jo ſehr dies auch National | das Geſetz nicht abgelehnt werden wird. zub ihre Entrüſtung über die ihren kann derfelb im ® ; Anderes 
liberale und Conſervative wünſchten und no j Die zweite Berathung der Vorla e in der a zu erufen, um ihre 0 9 1 ne ann erſe e, wenn, im Vertrage nicht etwas Ude 
wünſchen. Nicht einmal die preußiſche Regierung Commiſſion iſt auf morgen anberaumt. . 0 dne fee Ae bewieſene Miß⸗ beſtimmt ift, die Ablöſung der ganzen Rente zum 25 fachen 


5 4 Betrage verlangen. 
kann ſich dafür begeiſtern. Sie antwortete den e Sid JI Abſchnitt. 


. St durch Vertrag die Einverleibung eines 
Rentengutes in den wirthſchaftlichen oder rechtlichen 
gemeldet: Sollten die Großmächte gezwungen Verband eines anderen Gutes von der Zuſtimmung des 


0 0 
Reuterſchen Bureau aus Konſtantinopel unterm 


Herren: Hier iſt das Monopol! hie Khodus, hie Landwirthſchaftliche Enquete. Die Briten i ſti 
/ 5 1 ; 117 \ e Briten in Aegypten. Schlußbeſtimmu } 

a ſoll auch bei ſolchen Reſolutionen her⸗ 97 8 a der geſelſche 1 Se Der englische Sade Sir Drummond N Die den Anl Der 01 um ie 

| 3 ökonomiſchen aft in er ; in 8 ſtattfi i itigen Geri ars 

| Wolff if von dem engliichen Miniter bes Heubern, , ÿp . 


„Die preußiſche Regierung wird voraus- | Betitionscommilltion des Reichstags iſt regierungs⸗ ö i 

1 1 0 die Mittelparteien auf einem Gebiet auf die | feitig von der Abſicht der preußiſchen Negterung i 1 1 SOHN 1 0 e ene 
he us grell en Au 805 wäre en gemadkt, Kine ae über die gegen: | den Nut 1 des bitiſchen Truppen nach Aſſuan, 
be : 5 Landtage. e Lage der Landwirthſchaft zu veranſtalten. 5 i 
un auf das beſtimmteſte verſichert, daß der Ent- | Inzwiſchen find, einer officiöien Meldung iufelge 1 ar 10 AH 18 A 
1 0 einer Licenzſteuer, wie ihn der Herr Reichs⸗ die Vorbereitungen für die eventuelle Durchführung mit Mutbtar J ſcha i 8 i n nehmen u ſetzen 
ade im preußiſchen Abgeordnetenhauſe u dieſer Abſicht weſentlich fortgeſchritten. Von der Dieſer ſoll 3 1 Erwal 11 dieses Vorſchla s 
Ania hat, ziemlich fertig jet und noch in dieſer ſtatiſtiſchen Gentralcommifjion wird zur Zeit ein verlangt h Be Man 691155 daß der türtiſche 

eſſion eingebracht werden ſoll. Wir find ſehr ges bis ins Einzelne durchgearbeitetes Programm für Bevollmächtigte Mukgtar Paſcha eine erhebliche 


ſowie das Verfahren vor der Auseinanderſetzungsbehörde 


RE dieſes Geſetzes, inſonderheit über die erfolgten 


ſpannt auf den Erfolg der Vorlage dieſe Enquete vorbereitet, über welches demmnä ſtehenden Vorſchriften Rechnung zu legen 
Das 5 ö ; i 4 emnächt | Verſtärkung der ägyptiſchen Armee verlangen werde, h 1 19.3 2 251 ; 
Pi Tore lnDaer et War oia dn dieselbe fonft Wadh Halfa nicht würde halten sechs nach den Belumungen bes Ge de der 
Er wird aller Wahrſcheinlichkeit, wenn das Die öſterreichiſche Land ſturmvorlage können. 0 Finanzminiſter erfolgt, einer beſonderen Commiſſion 
Socialiſtengeſetz, das Penſions dl a ge. Bei Suakin ſtehen die Dinge noch auf dem übertragen, welche dem Staatsminiſterium unterſtellt iſt. 
die kleineren Sachen 8 ſind chen der BAER alten Sled, b. b. ein, Angriff der Rebel ha ben die 50 1 10 ie ie 5 Sit ben Heftes 
7 5 Sta i itet; dieſer i eſer Commiſſion, ſowie über den Sitz, den Geſchäfts⸗ 
Die Fertigſtellung des Stadt wird vorbereitet; dieſer Tage haben ſie 11210 und pie Befugniſſe berfeiben erfolgen im Wege 


5 f nfallverſicherungsgeſetzes ] öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſes beantragte der jedoch ei Si 
gegeben dan 0 Rt ee au ’ ice ene folgende fehlten, „Die 10 i se Aera an Sennen 
die preußiſche Regierung viel mehr befriedigt, noch Wige U en das der ere ec eine zun Soutagiven ausgeſandie. Aktheilung 


ö e Schuß Freundlich gest inthale e e | 
fe , , 1, aprt ra When Ol 
Seſſion icht vor Oſtern zum Abſchtuß gebracht 0 0 SHNG anerkannt und ſichergeſtellt werde.“ Als der an Zahl überlegene Feind ſich von der haushalts⸗Etat einzustellen. 
werden können. gebrach Alland hatte Manet 15 die Landespertheidigung] Teberraihung erholt hatte, trieb er die fouragirende Bezüglich des Antrages Huene, welcher 

— älligen Aufg a die Regierung ſich ihrer Died | Abtheilung in der Richtung auf Suakin zurück, ſtatiſtiſches und Tonftges Material über den Erfolg, 

Die Zoll⸗Auträge der Freiſiunigen. m 1518 01 ewußt ſei und er gegen die Re von wo berittene Infanterie zur Unterftügung der | mit welchem die polniſche Nationalität die vor 

Nach den im Reichstage am Sonnabend abge: | mit all nich e habe, wurde dieſelbe letzteren ausrückte und den Feind angriff. Diefer | handenen deutſchen Elemente ver rängte, vorgelegt 
ebenen Erklärungen des Staatsſecretärs 30015 allen gegen eine. Stimmefangenime zog ſich nach hartnäckigem Widerſtande zurück und haben wollte und um Mittheilungen über die An, 
Purchard dürfte der Geſetzentwurf, w [he d 1 Die Arbeiterunruhen von Derazevill wurde bis in die Nähe von Haſchin verfolgt, wobei] Umfang und Erfolg der früheren Germaniſirungs⸗ 
eine Declaration des Zolltari Mel wee durch * 85 e er Todte auf dem Gefechtsfelde zurückließ. Der verſuche erſuchte, erklärte der Regierungsvertreter 
Bunbearatb beschlossenen Petroleum aß töllpieder ee e 7 Mannie de. feindliche Verluſt wird an Todten auf 30 Mann Unie gag dae erat RR M 
heſeiti i ö 5 g 5 1 - ; : 5 ; A tigt, daß die Staats⸗ 
beſeitigen ſoll, ein Monolog des Reichstags bleiben. öffentlichen Arbeiten, Baihaut, wies die Beſchwerden ee Spurngenteiit geriet 1 0 es ublehnen me, der Cmuifften das im 


err von Burchard machte ſich die Taktik] des ſocialiſtiſchen Deputirten Camelinat bezügli Verſchwö ; Antrage Huene bezeichnete Material zuzuſtellen. Die in 
e n, , , Saaı Brfe Leanitets Asche 


hätten, lägen offen zu Tage und ſeien ſeit Jahren Jeder⸗ 


icherer zu erzielen hofften, wenn fie ein directes | ſprach demnächſt einen Geſetzentwurf behufs Reform ſchwörung zum Sturze des Mikado von Japan zu 
faßt, mann bekannt. Wer ſich nicht einer objectiven 


adelsvotum gegen den Bundesrathsbeſchluß | der Ber i i i i 
. n g gwerksgeſetzgebung einzubringen. Eine von 15 
Af inſofern zu Nutze, als er aus dem dem een Letellier beantragte Tagesord⸗ en en Den 1 0 
a e, daß eine Abänderung des Zolltarifgeſetzes] nung, welche das Vertrauen der Kammer zu der Aufſtand in Korea anne um" Schwierig: 
10 dies werde, den Schluß zog, daß der Reichs⸗J Initiative der Regierung hinſichtlich einer Reform] keiten zwiſchen China und Japan zu verurſach = 
be e e 850 a 1 0 bieelbe Gon hen it en wurde, ob⸗ und wollten den Augenblick benützen wen die 
0 te, us denn folgt, da gleich dieſelbe von dem Miniſterium gcceptirt worden ü i in wü 
ſein Bundesrath in ſeinem Recht iſt, wenn er auf | war, von der Kammer mit 256 gegen 226 Stimmen e e den e a nien 
Reiche Beſchluſſe beharrt und den Antrag des abgelehnt. Die Rechte hatte ſich der Abſtimmung Durch die Wachſamkeit der een Poltzei 
ichstags ablehnt! 5 a | enthalten. Eine von dem Deputizten Wiette vor“ wurde dieser Anſchlag jedoch noch rechtzeitig ente 
dez 1 a he RE e 15 it An g die deckt. Kin⸗o⸗Kioum, der Chef der Foriſchtittspartei 
8 : mer, von der Nothwendigkeit einer Reviſion in € in di iration mi 
ec jo at bekanntlich die Commiſſion | der Bergwerksgeſetzgebung behufs Sccherſelung Fe e. e 
ch mit einer Reſo ution begnügt, welche die der Rechte des Staats an der Erhaltung! i 


polniſchen Kreiſen zu bekämpfen. Auch die Ver⸗ 
handlungen der beiden Häuſer des Landtags hätten 


C 


ſiedlung deutſcher Bauern und Arbeiter entgegen⸗ 
zutreten, und überdies mit ungenügenden Mitteln unter⸗ 
nommen worden. Die gewünſchten Mittheilungen über 
Umfang und Erfolg jener Maßregeln ſeien daher für die 
Beurtheilung dieſes Geſetzentwurfs unerheblich und 
würden nur wiederum zur Verſchleppung dienen.“ 5 
Wie die Faſſung des 8 12 zeigt, iſt auch die 
Theilnahme von je zwei Mitgliedern der 
beiden Häuſer des Landtages an der Aus⸗ 
führungscommiſſion geſtrichen worden. 


Deutſchland. 

Berlin, 14. März. Das Befinden des 
Kaiſers macht mit jedem Tage erfreulichere Fort⸗ 
ſchritte. Man darf ſagen, daß die jüngſte Indis⸗ 
poſition des betagten Monarchen faſt völlig über⸗ 
wunden iſt. Damit wird es denn mehr als wahr⸗ 
ſcheinlich, daß der Kaiſer die Feier ſeines neunzigſten 
Geburtstages in voller körperlicher und geiſtiger 
Spannkraft erlebt. Am Hofe werden zu dem 
Kaiſer⸗Geburtstage als Gäſte erſcheinen: Der 
König von Sachſen, der Prinz Georg und der Prinz 
Friedrich Auguſt von Sachſen, die Großherzöge von 
Sachſen⸗Weimar und Oldenburg, ſowie die Herzöge 
von Altenburg und von Anhalt. Auch der Groß⸗ 
bern von Baden, deſſen Erſcheinen wegen der Er⸗ 

ankung des Erbgroßherzogs zweifelhaft war, hat 
nunmehr ganz ſicher ſeine Ankunft zum 22. März 
zugeſagt. — Fürſt Bismarck hat dem Kaiſer geſtern 
Nachmittag über eine Stunde lang Vortrag ge⸗ 
halten; es iſt dies ein erfreulicher Beweis dafür, 
daß ſich auch der Reichskanzler guten Wohlſeins 
erfreut und die körperlichen Beſchwerden der letzten 
Tage beſeitigt ſind. 

* [Der Kaiſer und die Berliner.] In einer 
Berliner Plauderei der Düſſeldorfer Zeitung findet 
ſich eine kleine Anechote, welche einen erfreulichen 
Beweis dafür giebt, wie hoch unſer Kaiſer die 
jubelnden Kundgebungen ſchätzt, welche ihm das 
Publikum um die Mittagsſtunde gelegentlich des 
Aufziehens der Wache vor dem Palais darzubringen 
pflegt: „Als kürzlich um die Mittagsſtunde ein 
hochgeſtellter Herr aus des Kaiſers naher Umgebung 
dem Monarchen einen wichtigen Vortrag hielt und 
der Monarch die Klänge der heranmarſchirenden 
Wachtruppe vernahm, unterbrach er, indem er ſich 
zugleich erhob, den Vortragenden mit den Worten: 
„Nun aber müſſen wir einige Minuten pauſiren, 
lieber A., jetzt gehöre ich meinen Berlinern“, und 
trat dann an das Fenſter. 

* [Eine Monopolbroſchüre.] Für das Monopol 
wird noch eine Lanze zu brechen geſucht durch Ver⸗ 
ſendung einer anonymen Broſchüre, welche nicht 
einmal den Vorſchriften des Preßgeſetzes entſprechend 
den Namen des Verlegers enthält. Als Drucker 
iſt Herr Rudolf Moſſe angegeben. Die Flugſchrift 
iſt gerichtet an alle Parteien. Sie ſoll angeblich 
von einem Liberalen herſtammen. — Die „Freiſ. 
Ztg.“ bemerkt dazu: „Täuſcht uns nicht alles, ſo iſt 
der Verfaſſer der vortragende Rath des Fürſten 
Bismarck, Herr Gamp. Der Verfaſſer ſucht das 
Monopol durch einige mehr oder weniger gleich⸗ 
giltige und unbedeutende Abänderungen annehm⸗ 
bar zu machen. Herr Gamp hat in der Monopol⸗ 
commiſſion mit ähnlichen Abänderungsvorſchlägen 
99 5 9 5 bei den Monopolfreunden Beachtung 

efunden.“ 
ne Der Bericht über die Verhandlungen der 


a a wird erſt morgen zur 


ertheilung kommen. Es wird indeſſen beabſichtigt, 
die zweite Leſung im Plenum womöglich noch in 
dieſer Woche vorzunehmen. Die Hoffnungen auf 
greifbare Ergebniſſe der weiteren Berathung über 
die Zuckerſteuer ſind mindeſtens getheilt. 
vielfach angenommen, daß man im 
zu einer Verſtändigung kommen wird. 5 
* Engliſche Unternehmung in DeutſchOſtafriks.] 
Einer Londoner Mittheilung der „Köln. Z.“ zufolge 
ſoll ſich eine engliſche Finanzgruppe für Oſtafrika, 
beſtehend aus dem Herrn Hutton und den Herren 
der National⸗African⸗Company, gebildet haben, 
welche beabſichtigt, in allernächſter Zeit eine For⸗ 
er Sp tube von Mombas aus ins Kilima⸗ 
Noſcharo⸗Gebiet zu entſenden. Als Ausgangspunkt 
der Erforſchung wird ein von Herrn Johnſton 
bereits 1884 käuflich erworbener kleiner Landſtrich 
am Kilima⸗Noſcharo dienen. Die Gruppe hat mit 
Dr. Peters in London eingehend verhandelt, da 
ſie ohne die deutſche Geſellſchaft, inmitten deren 
19 1 Johnſtons Beſitzung liegt, keine Ausſicht 


hätte. 

* [Die Proteſte gegen das Poleuſchutz⸗Geſetz 
mehren ſich. Auch die Commune Ratibor hat einen 
ſolchen erlaſſen. In der Stadtverordneten⸗Sitzung 
vom 11. März wurde an den Magiſtrat die Inter⸗ 
pellation gerichtet, ob es nicht angezeigt ſei, nach 
dem en der Stadt Neiſſe u. a. dahin zu wirken, 
daß das Anſtellungsrecht der Lehrer an den Volks⸗ 
ſchulen wie bisher der Stadterhalten bleibe. Der Inter⸗ 
pellant hob hervor, daß in der Stadt durchaus keine 
polniſchen Beſtrebungen herrſchen. Gegenwärtig 
zahle Ratibor für die Volksſchule jährlich über 
57000 Mk. Bürgermeiſter Bernert erklärte, daß ſich der 
Magiſtrat über dieſe Frage bereits ſchlüſſig gemacht 
habe. Es ſei nämlich ein Schreiben der Vertreter 
des oberſchleſiſchen Städtetages eingetroffen, in 
welchem ſich dieſelben mit einer Petition an das 
Staats miniſterium bereit erklären und den einzelnen 
Städten empfehlen, gemeinſam vorzugehen und ſich 
dieſer Petition SIE. Demgemäß babe ver 
Magiſtrat beſchloſſen, an das Miniſterium die Bitte 
ey richten, das Geſetz, betreffend die ſtaatliche An⸗ 
tellung der Volksſchullehrer, auf die Commune 
Ratibor, wie überhaupt auf ſämmtliche Communen 
Oberſchleſiens, die üher 2000 Einwohner haben, 
nicht auszudehnen. Die Stadtverordneten erklärten 
ſich mit dieſer Petition einverſtanden. 

* Biſchof Kopp und das Centrum.] In einer 
am Donnerſtag in 1 ſtattgehabten katholiſchen 
Wähler⸗Verſammlung erklärte der Centrumsabgeord⸗ 
nete Racke: Eine große Täuſchung ſei es, wenn 

man glaube, zwiſchen dem Herrn Biſchof Dr. Kopp 
und dem Centrum beſtehe ein Zwiegeſpalt, davon 

i ede. In Bezug 


auf die Kirchenvorlage 


ei keine Rede. ; 
Hi preußiſchen Landtage glaubt Herr Racke, da 
ein 20 Vivendi zu Stande IR 1 


Der „Diütenprozeß Heine.] Es werden 
Zweifel darüber laut, ob gegen das Erkenntniß 
des Naumbur andesgerichts in dem Diäten⸗ 
prozeß des Abgeordneten Heine die Reviſion beim 
Reichsgericht eingelegt werden kann. Nach $ 508 
der Civilprozeß⸗Ordnung iſt die Reviſion nämlich 
durch einen 1500 Mk. überſteigenden Werth des 
Streitgegenſtandes bedingt, und es ſteht gerade in 
dem Falle des Abgeordneten Heine dahin, ob dieſe 
Vorausſetzung durch den Betrag, welchen er an 
Diäten bis jetzt erhalten hat, erfüllt wird, da 
Herr Heine bei den Wahlen von 1884 zum erſten 
Mal gewählt wurde. Indeß bis jetzt hat es ſich in 
dem Prozeß um einen nicht abgeſchätzten Werth ge⸗ 
handelt, und über die Abſchätzung deſſelben laſſen ſich 
ſehr verſchiedene Anſichten aufſtellen. Andere Diäten⸗ 
prozeſſe werden jedenfalls bis vor das Reichs⸗ 
gericht gelangen; ſollte es betreffs desjenigen des 
Abgeordneten Heine nicht der Fall ſein, ſo könnte 
ſich, meint die „Nat.⸗Ztg.“, eine eigenthümliche 
Verwickelung ergeben. Der Abg. Heine würde 


Es wird 
Plenum nicht 


Sue 
7 


dann enbgiltig zur Zahlung der empfangenen Summe 
an den Fiscus verurtheilt ſein; entſchiede das Reichs⸗ 


jedo 


gericht aber in anderen Diätenproceſſen in entgegen⸗ | 


geſetztem Sinne, ſo würde in einer wichtigen Frage 
des öffentlichen Rechtes eine arge Ungleichheit ent⸗ 
tehen. 

ö Uebrigens wollen es die ſocialiſtiſchen Abge⸗ 
ordneten in Bezug auf die Rückerſtattung der Diäten 
auf die Execution ankommen laſſen. 

* [Das Reichs⸗Etatsgeſetz! iſt vom „Reichs⸗ 
Anzeiger“ publicirt worden. Der Etat balancirt in 
Einnahme und Ausgabe mit 696 615 509 Mk.; die 
Ausgaben ſtellen ſich zuſammen aus 621 152 433 Mk. 
fortdauernden und 75 463 076 Mk. einmaligen Aus⸗ 
gaben. Es müſſen 28 738 856 Mk. durch Anleihe 
aufgebracht werden, von denen entfallen: aufs 
Reichsheer 17 742 496 Mark, auf die Marine 
7 701 900 Mark, auf die Eiſenbahnverwaltung 
3 294 460 Mark. 


1 


beſtimmten Tage angenommen. Auf der Reiſe paſſirte 
ch dem Deichhauptmann von Bismarck zwiſchen 
Halberſtadt und Quedlinburg das Unglück, daß eine 
Wagenachſe brach, durch deren Reparatur er genötbigt 
wurde, bis zum anderen Tage in dem Orte M. zu ver⸗ 
weilen. Dieſer Umſtand kam ſeinem Rivalen zu Gute: 
denn als Herr von Bismarck in Bernburg eintraf, war 
jenem bereits der Miniſterpoſten zugeſagt. Drum: be⸗ 
hür ihn Gott, es hat nicht ſollen ſein! 5 

* (Die Mäntelnäherinnen] hielten am Freitag 
Abend im Luiſenſtädtiſchen Concerthaus eine ſehr gut 
beſuchte Verſammlung ab, in welcher Frl Ottilie über 
die troſtloſen Zuſtände der Arbeiterinnen ſprach. In 
der Debatte unternahm Herr Bal 5 } 
die Arbeiterinnen auf das ſocialdemokratiſche Gebiet zu 


führen, ein Verſuch, der von den Frauen aber energiſch 


* Epi dc e nach Rußland.] In der 
erſten 


itzung der Reichstagscommiſſion zur Be⸗ 
rathung des Branntweinmonopols wurde von dem 
Abg. v. Kardorff behauptet, daß die Noth des 
deulſchen Brennereigewerbes nicht durch die Ueber⸗ 
production, ſondern durch den unglaublichen 
Schmuggel von Deutſchland nach Rußland 
geführt ſei; der geſchmuggelte Spiritus werde aus 
Rußland wieder ausgeführt, 11 die ene 
Exportvergütung und erſcheine daher faſt koſtenfrei 
auf dem Weltmarkt, wodurch der Preis in der 
coloſſalſten Weiſe gedrückt werde. Die Menge des 
zum Export aus Rußland kommenden hin⸗ 
a deutſchen Spiritus wurde von 
rn. v. 


iſt, ſteht, bemerkt dazu die „Voſſ. 


chard betont worden, welcher ſeinerſeits den im 
Schmuggelverkehr von Deutſchland nach Rußland 

elangenden Spiritus auf höchſtens 15 Millionen 
Liter jährlich ſchätzte. Davon kann aber keine 


gegen bezw. 100, 82, 79 und 77 1 
zum Eddie gebracht worden ſind. 8 


miſſion des Abgeordnetenhauſes für die Schul⸗ 
geſetze hat den Geſetzentwurf betr. die Fort⸗ 
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen 
und Poſen in folgender Faſſung angenommen: 

„§ 1. Zur Errichtung und Unterhaltung von Fort⸗ 
bildungsſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und 
Poſen iſt der Miniſter für Handel und Gewerbe den 
Gemeinden laufende Zuſchüſſe aus Staatsmitteln 
zu gewähren, geeignetenfalls auch ſolche Schulen aus 
Staatsmitteln zu errichten und zu unterhalten 


in welchen die Verpflichtung zum Beſuch der Fort⸗ 
bildungsſchulen nicht durch Ortsſtatut begründet 
wird, kann von dem Miniſter für Handel und Gewerbe 
den Arbeitern unter 8 Jahren ($ 120 der Gewerbe⸗ 
ordnung) dieſe e auferlegt werden.“ 

Endlich beſchloß die Commiſſion, zur dritten 
Berathung des Etats den Antrag zu ſtellen, in den 
Etat des Handelsminiſteriums Kap. 69 der Aus⸗ 
gaben folgenden neuen Titel 7a. einzuſchalten: 

„Zur deb und Unterhaltung der Fortbildungs⸗ 
ſchulen in den Provinzen Weſtpreußen und Poſen 
200 000 „ (Beſtände können zur Verwendung in die 
folgenden Jahre übertragen werden.)“ 

Für das Geſetz in dieſer von den Commiſſaren 
der Regierung beanſtandeten Faſſung ſtimmten die 
Conſervativen, Freiconſervativen, Nationalliberalen 
und ee 

eſtrafung der Wahlbeeinfluſſung.] Die 
Steafheſe uche nme des Reſchstages 
beſchäftigte ſich geſtern wieder mit dem Antrage 
des Abg. Rintelen über Beſtrafung derjenigen, 
welche ihre Arbeitnehmer hinſichtlich der Wahlen 
e Der Antrag erhielt folgende Faſſung: 
er einem Deutſchen durch Gewalt oder durch Be⸗ 
drohung mit einer ſtrafbaren Handlung „oder mit Nach⸗ 
theilen für Leben, Geſundheit, Freiheit, Ehre oder Ver⸗ 
mögen“ verhindert, in Ausübung feiner ſtaatsbürger⸗ 
lichen Rechte nach ſeinem freien Willen zu wählen oder 
zu ſtimmen, wird, „gleichviel ob die Drohung aus⸗ 
drücklich ausgeſprochen oder aus Umſtänden zu ent⸗ 
nehmen, ob ſie gegen den Wahl⸗ oder Stimmberechtigten 
ſelbſt oder gegen einen feiner Angehörigen gerichtet iſt“ 
mit Gefängniß oder mit Feſtungshaft bis zu 5 Jahren 
beſtraft. „Iſt die ſtrafhare oder nachtheilige Handlun 
zur Ausführung gehracht worden, ſo iſt au lan 
nicht unter einem Monate zu erkennen. Neben der Ge⸗ 
fängnißſtrafe kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechts erkannt werden“. Der Vexſuch iſt ſtrafbar. (Die 
10 1 AgnESge NEN eingeſchloſſenen Stellen find neu 

* [Die katholiſchen Vereine Deutſchlands] beab⸗ 

ſichtigen, der „Germania“ 5 I 


jubiläum mit einer gemeinſchaftlichen 
adreſſe zugleich ein Album, fiche 
an Vereinslebens darſtellen ſoll, zu über⸗ 
Bismarck Anhaltiniſcher Miniſtercandidat.] Daß 
a Bismarck auch einmal Miniſtercandidat des ehe 
ma 11 Herzogthums Anhalt⸗Bernburg geweſen, dürfte 
ie eicht nur wenigen bekannt ſein. Es war, ſo erzählt 
155 „Mgdh. Ztg.“ zu Anfang der 1850er Jahre, als die 
amalige Regentin dieſes Landes genöthigt war, ſich 
nach einem neuen Minifter umzuſehen. Sie wandte ſich 
15 die preußiſche Regierung mit der Bitte, ihr aus 
1170 preußiſchen Beamtenkreiſe einen oder einige qua= 
ificirte Perſönlichkeiten vorzuſchlagen; dies geſchah, und 
es wurde ihr ‚außer einem königlichen Oberſörſter Z. 
auch der damalige Deichhauptmann Otto von Bismarck 
zu Schönhauſen in Vorſchlag gebracht. Beide Herren 
hatten auch die Einladung zur Vorſtellung an einem 


herbei⸗ 


zurückgewieſen wurde. 5 

* In Straßburg i. E. iſt ein Strike der An⸗ 
wälte im Gange, da ſich ein höherer Gerichts⸗ 
beamter mißliebig über den Anwaltsſtand aus⸗ 
9 5 hatte. In Folge deſſen ſind durch das 

ortige Landgericht die vorliegenden Rechtsſtreitig⸗ 
keiten als ruhend erklärt und die Parteien behufs 
Hörden ihrer Rechte davon in Kenntniß geſetzt 
orden. 

Poſen, 14. März. Die Adreſſe an den Papſt, 
in welcher darum gebeten wird, den Domherrn 
Dinder nicht zum Erzbiſchof von Gneſen⸗Poſen zu 
ernennen, iſt, der „Por. Z.“ zufolge, bereits in Rom 


eingetroffen und dort beim Staatsſecretariat des 


Kardorff auf jährlich 25 Millionen Liter 
angegeben. Daß dieſe Zahl viel zu hoch gegriffen 
3.“, außer allem 
Zweifel und iſt auch vom Staatsſecretär v. Bur⸗ 


Die Fortbildungsſchulvorlage.] Die Com: | 


ermächtigt. — § 2. An denjenigen Orten jener Provinzen, 


1 ufolge, dem Pa u 

jeinem Ende 1887 Rattfinbenden b ahri en Brier g 
Glüdwurſch⸗ i 

welches ein Bild des 


apoſtoliſchen Stuhles abgegeben worden. Cardinal 
Jacobini hat, wie aus beſter Quelle mitgetheilt 
wird, ſein Bedauern darüber er daß die 
Polen dem h. Vater ſeine ſchon überdies ſchwierige 
Stellung noch erſchweren. 


Cha 


den neulichen 


er in 1882 zum Oberſten avancirte. 
ſich in den Kaffernkriegen von 1877—79 aus und 
befehligte während des ägyptiſchen Feldzuges in 
1882 die Expedition zur Züchtigung der Mörder 
von Profeſſor Palmer und Genoſſen. In 1884 
wurde Sir Charles zum Specialcommiſſär für 
Bechuanaland ernannt. Nach ſeiner Rückkehr aus 
Afrika wurde er zum Befehlshaber der engliſchen 
Truppen in Suakin ernannt, welchen Poſten er 
jetzt mit der oberſten Leitung der Londoner Polizei⸗ 
macht vertauſcht. Er iſt ohne Zweifel eine geeignete 
Perſönlichkeit für den ſchwierigen Poſten, da er mit 
militäriſcher Erfahrung und Umſicht adminiſtratives 
Talent verbindet. 
Rußland. 


Petersburg, 13. März. Der „Regierungs⸗ 
anzeiger“ veröffentlicht ein neuerdings vom Ning 
miniſter erlaſſenes Reglement betreffend die Zurü 
erſtattung der Accije für ins Ausland exportirte 
Branntweinfabrikate und rectificirten Brannt⸗ 
wein. Demzufolge ift den Abſendern der über die 
Zollämter in Petersburg, Riga, Libau, Odeſſa, 
Grajewo, Alexandrowo, Sosnowice, Slupetſk und 
Mlawa ausgeführten Schnapsſorten, Liqueure 2c. 
die Acciſe für den darin enthaltenen Spiritus und 
die Ergänzungsacciſe für die Fabrikate ſelbſt zurück⸗ 
zuzahlen, ebenſo die Acciſe für rectificirten Brannt⸗ 
wein. (W. T.) 


i Amerika. 

* [Leichenverbrennung.] Kaiſer Dom Pedro 
von Brafilien hat ein Decret erlaſſen, in dem er 
anordnet, daß die Leichen der am gelben Fieber 
Verſtorbenen verbrannt werden müſſen. Die Aus⸗ 
lagen für den Bau der Crematorien und die Ver⸗ 
brennung der Leichen haben die betreffenden Ge⸗ 
meinden zu tragen. Auch iu den beiden Städten 
Mexico und Matamorsos haben ſich 0 t Vereine 
behufs Verbrennung der Leichen gebildet. In 
Pate Stadt find dem Vereine auch mehrere Frauen 
beigetreten. 


z 


Bon der Marine. 

* Der Kreuzer „Nautilus“ (Commandant 
Corb.⸗Capt. Rötger) iſt am 14. März c. in Amoh 
eingetroffen. — Der Kreuzer „Albatroß“ iſt nicht, 
wie in der Depeſche am Sonnabend Abend irrthüm⸗ 
lich gemeldet, am 12. März c. in Cooktown einge⸗ 
troffen, ſondern am 12. Februar in Matupi, 
und beabſichtigt, dieſen Ort am 27. März wieder 
zu verlaſſen. 


Danzig, 15. März. 

Wetteransſichten für Dienftag, 16. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und 
mäßigen Oſtwinden ziemlich heiterer Himmet. Keine 
oder geringe Niederſchläge. E 

* [Manöver.] In Betreff der diesjährigen 
Herbſtmanöver hat der Kalſer für diejenigen Armee⸗ 
Corps, welche — wie das erſte und zweite — nur 
Diviſionsübungen abhalten, Folgendes angeordnet: 
a. Die Regiments⸗Ulebungen der Infanterie find um 
zwei Tage zu verkürzen; dafür ſind die für die 


Periode a der Diviſions⸗Uebungen vorgeſchriebenen 


Bake wieder den Verſuch, 


den. Die projectirte Er⸗ 
uit auf 73 Hilden f 


Feld⸗ und Vorpoſtendienſt⸗Uebungen in gemiſchten 
Detachements um zwei Uebungstage zu verlängern. 
b. Die Regiments⸗Uebungen derjenigen Cavallerie⸗ 
Regimenter, welche concentrirt ſtehen und deten 
Exercierplätze zu beregtem Zweck einer Vergrößerung 
nicht bedürfen, haben verſuchsweiſe in dieſem Jahre 
im Anſchluß an die Escadrons⸗Beſichtigungen, 
alſo im Allgemeinen bereits in der zweiten Hälfte 
des Monats Juni, ſtattzufinden. e. Außer Artillerie 
kann den Infanterie⸗Brigaden während der letzten Tage 
ihrer Uebungen auch ein entſprechendes Cavallerie⸗ 
Detachement zugetheilt werden. Von der Zutheilung 
von Artillerie an die Cavallerie⸗Brigaden während 
der letzten Tage ihrer Uebungen iſt hingegen abzu⸗ 
ſehen. Sämmtliche Truppen müſſen bis ſpäteſtens 
30. September in die Garniſonorte zurück ekehrt 
fein. — Im Monat Auguſt findet bei der Feſtung 
Königsberg eine größere Armirungs⸗Uebung 
auf die Dauer von 15 Tagen ſtatt, zu welcher das⸗ 
Garde⸗Fuß⸗Artillerie⸗Regiment ſowie die Fuß 
Artillerie⸗ Regimenter Nr. 1, 5 und 11 
heranzuziehen ſind. In den Monaten Juli und 
Auguft kommen bei den Feſtungen Thorn und 
Poſen Belagerungs⸗Uebungen in der Dauer von 
je 3 Wochen zur Ausführung, an welchen die 
Pionier⸗Bataillone Nr. 1 und 2 (bei Thorn) be 
iehungsweiſe die Pionier⸗Bataillone Nr. 5 und 6, 
ae 2 Compagnien des ſächſiſchen Pionier⸗ 
ataillons Nr. 12 (bei Poſen) Theil nehmen. 

* [Weſtpreußiſches Conſiſtorium.] Wie die 
„Oſtpr. Ztg.“ vernimmt, ſoll die Einrichtung des 
neuen Conſiſtoriums der Provinz Weſtpreußen, für 
welches das Abgeordnetenhaus bekanntlich vor 
1 die Geldmittel durch den Cultus⸗Etat be⸗ 
willigt hat, zum 1. Oktober erfolgen. Zu dieſem 
Termine werde der Generalſuperintendent Dr. Taube 
von 0 e nach Danzig überſiedeln. Auch 
mehrere Beamte des Königsberger Conſiſtoriums 
würden dann wahrſcheinlich an das neue Conſiſto⸗ 
rium in Danzig übergehen. 

2 [Der weitprengiihe Architekten⸗ und e 
verein] hielt hier am Sonnabend, den 13. d. M., ſeine 
36. Hauptverſammlung und die Feier des Schinkelfeſtes 
ab. Abends 8 Uhr eröffnete der Vorſitzende, Herr 
Regierungs⸗ und Baurath Ehrhardt, die Verſammlung 
im Conferenzzimmer der Loge „Eugenia“, indem er die 
zahlreich erſchienenen Mitglieder begrüßte und ſodann 
den Jahresbericht abſtattete. Die Geſammtzahl der 
Mitglieder habe etwas zugenommen, während die Be⸗ 
theiligung in den kleinen Holalvereinen eine Abnahme 
erfuhr, die zu bedauern ſei; die 35. Hauptverſammlung 
zu Dirſchau je von auswärts fo ſchwach beſucht geweſen, 
daß es angezeigt ſcheine, dieſe Verſammlung, die gewöhn⸗ 
lich am 27. Dezember abgehalten wurde, fallen zu laſſen 
und jährlich nur eine Hauptverſammlung nach Danzig 
einzuberufen. Siedle ſowie über die Frage, ob der 

chinkelfeſt aufrecht zu erhalten ſei, nach⸗ 


ftellverizetenben Vorſie 
meiſter und 2 


Pat ar RS 


nderfon, 
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l[Abiturienten⸗Prüfung.] Im Realgymnaſium 
zu St. Petri begann heute die Abiturienten⸗ Prüfung. 
Auch dort wurden drei Craminanden, die Primaner 
Ernſt Ballerſtädt, Fritz Datow und Philippſohn, von 
der mündlichen Prüfung entbunden. 

[Gaſtſpiel.] Frau Magda Irſchik aus München, 
welche jetzt in Frankfurt a. O. 0 11 wird ihr Hiebea⸗ 
Gaſtſpiel am 22. d. Mts. mit Grillparzers „Medea“ 
he, Als zweite Rolle folgt die „Jungfrau von 

[Stipendien.] Aus den Zinſen zweier Stiftungen 
ſind zum bevorſtehenden Geburtstage des Kaiſers 
folgenden Veteranen der Feldzüge von 1813/(15: Peter 
Rieß (Reiß) in Schöneberg (Kreis Marienburg), penſ. 
Gefangenen⸗Aufſeher Jakob Warkenthin in Maxien⸗ 
werder, Altſitzer Andreas Richert in Abbau Exau 
(Kreis Carthaus), Arbeiter George Reich in Slawo⸗ 
ſchin (Kreis Neuſtadt), Johann Kirſtein in Wilhelms⸗ 
thal bei Quittaineu (reis Mohrungen), Kaſimir Koza 
in Woritten (Kreis Allenſtein), Stipendien von je 15 
k. bewilligt worden. 

[Poftſcheine als Beweismittel] Nach 8 691 der 
deutſchen Civilprozeßordnung iſt die Zwangsvollſtreckung 
u. A. einzustellen oder zu beſchränken. wenn ein Poſt⸗ 
ſchein vorgelegt wird, aus welchem ſich ergiebt, daß nach 
Erlaſſung des Urtheils die zur Befriedigung des 
Gläubigers erforderliche Summe zur Auszahlung an 
den letzteren bei der Poſt eingezahlt iſt. Dieſe Bes 
ſtimmung wird zu Unrecht vielfach dahin ausgelegt, daß 
auch Poſtſcheine über Geldbriefe heweiskräftig jeien, 
Nur Poſtſcheine über Poſtanweiſungen (Poſteinzahlungen) 
haben Beweiskraft, weil dieſe allein ergeben, daß der 
Betrag bei der Poſt auch wirklich eingezahlt worden it, 
während Poſtſcheine über verſchloſſene Geldbriefe den 
verlangten Beweis nicht liefern können, weil der Inhalt 
der Geldbriefe nicht feſtzuſtellen iſt. 

* [Stempel⸗Contrapentionen bei Actiengeſell⸗ 
ſchaften.] Für eine von einem Procuriſten oder einem 
Vorſtandsmitglied einer Actiengeſellſchaft bei Aus⸗ 
ſtellung eines reichsſtempelpflichtigen Schriftſtücks be⸗ 
gangene Stempelcontravention ſind nach einem Urthei 
des Reichsgereichts vom 12. Januar d. J. auch die 
thatſächlich an der Ausſtellung jenes Schriftſtückes gänz⸗ 


3995, Nr. 27 Ser. 8846, Nr. 35 Ser. 586, Nr. 39 Ser. 


feſſelte. Die Angelegenheit des 


ich unbeiheiligt geweſenen Vorſtands mitglieder der ; merkſamkeit 
ranntwein⸗Monopols, ſo äußerte der Redner, habe in 


Zetienge ellchaft, 1 ſie bt be, ig as B 
kellung weder gewollt: noch gewußt haben, ſtrafrechtlich [den letzten Tagen eine bedeutungsvoll - 
beruntwortlic Diefer Satz findet ſowohl auf den fahren; es ift als todt zu — für 
Geltungsbereich des älteren Reichsſtempelgeſetzes vom dieſe Seſſion. Die Wirihſchaftspolitik des Reichskanzlers 
1. Juli 1881, nach welchem jedes der Vorſtandsmit. gehe feit Jahren darauf aus, denen zu helfen, die der 
glieder die volle Stempelſtrafe zu entrichten hat, ilfe weniger bedürfen. auf Koften derjenigen, denen 


1 als Hilf 
auch auf den Geltungsbereich des neuen Geſetzes vom geholfen werde müßte. Inſere innere Politik iſt aber auch 


13 418, Nr. 43 S 
Ser. 15 88, Nr. 1 Ser. 16 566, Nr. 14 Ser. 16 086, 
Nr. 19 Ser. 19 173, Nr. 2 Ser. 8394. 
— — dh 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 15. März. 


29. Mai (3 Jani) 1885 Anwendung, nach welchem die | deshalb verwerflich, weil jetzt ein Au 8 Orar 18. Ors. 5.18 
Vorſtande mitglieder ſolidariſch für den einmaligen Be⸗ andern folgt; 9 15 1 ge in boten Phase an Weizen, gelb rug. An. 30] 89,00| 88,20 
trag der Strafe haften . . 8 wird. Des Monopols wegen werde der Kanzler den | April ei 156,50 155,20 Lombardex 207,00 208,50 

5 Schwurgericht.) Für die heutige Sitzung ftanden Reichstag nicht auflöfen, doch könne das geſchehen, falls] Sept.⸗Okt. 167,20 166,00 Erannonen 414,00 417,50 | 
wei Aullageſachen zur Verhandlung an die erſte wegen das Socaliſtengeſetz abgelehnt werde. Dann fei es die | Rosgen Gredl.-AeHen 507,50 507,50 
Raubes, die zweite wegen Todſchlags. Des erſten Ver⸗ | Pflicht eines jeden freidenkenden Mannes, bei der Neu- | Abril Mei | 136,70| :36,20| Pizc.-Jomm 228,25 217,90 | 
hechens beſchuldigt iſt die unverehelichte Mathilde | wahl feine Stimme für einen Mann abzugeben, der für] Sept,-Okt. 142,00 141,50 Deutsche EK 158,30 157,20 
Schiefelhein, 25 Jahre alt, ohne Domizil. Die Ange⸗ die Freiheiten des Volkes eintritt. Die Verſammlung | Petroleumpr. Laurahütte | 81,00| 82,25 
flagte giebt an, am 18. Januar d. F. ſei fie durch die [dankte Hrn. Munckel durch ein auf denſelben ausge | 208 Oestr. Noten 162,35 162,30 
sjöpergafle Harte da begegnete ihr ein vierjähriges | brachtes Hoch. f März 23,80 23,80] Russ. Noten 205,25 204,40 
Mädchen, Marie Quandt, in deren Hand ſie ein rauenburg, 13. März. Dem Vernehmen der Räböl Wargch. Eura] 205,00 204,15 
10- Pfennigſtück erblickte. Da fie ſehr hungrig war, hahe [„Erml. tg." nach fol die Salbung und Weihe der April-Mai 43,30] 43,70 London kurz — | 20,41 
fie dem Kinde mit Gewalt die Hand aufgemacht und | neuen Biſchöfe Herren Dr. Thiel und Dinder [ Sept. Okt. 45,90 46,200 London lang — 20,34 
demſelben die 10 Pfennige fortgenommen. Auf das | Sonntag, den 4. April, hierſelbſt flattfinden. Spiritus Russische 5% 
Schreien des Kindes kamen jedoch Leute hinzu, welche März 37,00 37,10 3W.-B. g. A. 69,30 69,50 
die Schiefelbein ergriffen und ſie nöthigten, dem Kinde 7 April-Mai 37,00 37.200 Danz, Privat- 
das „Selb. Gee die Ane. d des Landwirthſchaftliches. #3 Feen, 1050 10.01 ati — | 140,00 
ſprache men die Angeklagte ſchul dig De i 8 3½ % westpr. Danziger Oel- 

aubes, begangen auf einer öffentlichen Straße unter 6 A auß ent e rag Am 5, und Find, 99 60 99,40  mähle 104,00 103,90 
Zubilligung mildernder Umftände. Der Gerichtshof er⸗ 8 vird auf dem Central⸗Viehhof der Stadt 4 do, 101,20 101,100 Mlawka St-P. 114.50 114.70 
kannte auf eine efängnißſtrafe von 1 Jahr. Berlin die diesjährige Maſtvieh⸗Ausſtellung ſtatt⸗ 5% Rum. G.- RI 96,90 96,80 do. St-A.| 56,3“ 56,40 
Die Anklage wegen Todtſchlags war gegen den Arbeiter] finden, mit der, wie alljährlich, eine Ausſtellung ] Une. 4% Gldr 84,700 84.80 Ostpr. Südh.| 5 
Jacob Kruſchinski aus Klobczyn (Kreis Carthaus) ge: | von Maſchinen, Geräthen und Producten für die | IL.Orient-Anl| 64,100 64.00 Stamm-A. 94,75 95,00 


lichtet. Derſelbe iſt beſchuldigt, am 15. Dezember | Landwirthſchaft und das Schlächtergewerbe ver⸗ Neueste Russen 100,25 Danziger Stadtanleihe —. 


v. J. den Eigenthümer Carl Hartung aus Pollenczun | Kunden fein wird. Es ſoll in dieſem I | örse: 

. ee 4 sun 3 3 Jahre au Fondsbörse: fest. 

e ee e ee en) ii den der Verſuch gemacht werden, im Anſchluß an bie Ran 13. März. Wechſel auf London —, 
Einwohner Hartung wegen Schafkaufs in Streit ge: | Ausſtellung einen Markt für Yuchtböde und | Rother beten Too 30% er März 005, 7% 


April 0,96%, Jr Mai 0,97%. Mehl loco 3,30. Mais 
0,48. Fracht 3 d. Zucker (Fair 
vades) 4,85. 


Eber einzurichten, um den Züchtern Gelegen⸗ 
heit zu geben, neben ihren Maſt⸗ auch 
ihre Vaterthiere in Zucht⸗Condition dem kauf⸗ 
und ſchauluſtigen Publikum vorzuführen. Be⸗ 
ſonderes Intereſſe erregen ſeit einigen Jahren 
die am zweiten Tage ausgeſchlachtet ausgeſtellten 
Maſtthiere, durch die auch der Laie Aufſchluß 


zathen zu fein, wobei er von Hartung einen ſolchen Schla 
erhalten haben will, daß er zu Boden gefallen ie 
In ſeiner Trunkenheit ſei er darüber fo in Wuth gerathen, 
daß er dem Hartung folgte, als derſelhe fortlief. Hartung 
fiel hierbei hin und er ſei über ihn gefallen. Dann habe 
er dem Hartung zwei Meſſerſtiche beigebracht und ihm 
verſchiedene Fußſtöße verſetzt. Hartung iſt, wie die An⸗ 


refining Musco⸗ 


1 Danziger Börſe. 
j Amtliche Notirungen am 15. März 
Weizen loro höher, er Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 1334 140 165% Br.; 


klage behauptet, am Tage darauf an den von Kruſchinski i j . 

erhaltenen Wunden geſtorben. Durch die ah erhält, G die ihm am ‚beiten gemäſtet ochbunt 128--1328 140 165 Br. 
vorgeladenen Zeugin, welche den Hartung nach seiner] erſcheinenden Thiere oft nicht prämiirt find. Die ellbunt 120—1298 128160 Br.) 106—162 
Verwundung geſprochen, hat Hartung den Hergang weſentlich | Ausſtellung iſt eine Maſtvieh nicht eine Fettvieh⸗ bunt 1201293 125-- 155 Br. 4 bez. 
anders geſchildert. Er ſei mit dem Kruſchinski wegen] Ausſtellung. Zu viel Fett iſt ein Fehler, der den] roh 3 120— 1308 135— 165 M Br. 

der Schafe in Wortwechſel gerathen, wobei derſelbe ihn] Werth des Thieres beeinträchtigt. Möglichſt früh⸗ ordingir 105—1288 110-150. Br. 


Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 137 M 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr April⸗Mai 138%, 138 
b Mai⸗Jum 140, 189% „ bez., der 
Juni⸗Juli 141½ M bez., Jer Juli⸗Auguſt 143 ½ A 
Br., 143 Gd., Nr September⸗Oktober 146% M 
Br., 146 A Gd. 

Roggen loco ſehr feſt, Yr Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Ye 120 122123 M, tranſit 95—100 M 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 

unterholn. 98 , tranſit 97 M 
Auf Lieferung dr April⸗Mai inländiſcher 124% M 


mit einem offenen Meſſer derart bedroht habe, daß er, 
als Kruſchinski ihn ſtechen wollte, demselben mit einem 
Stock einen Schlag über den Kopf gegeben habe, es ſei 
dies aber nur aus Nothwehr geſchehen. Dann ſei er nicht nur 
von Kruſchinski, ſondern auch noch von Andern angegriffen 
und zur Erde geworfen und geſchlagen worden, wobei 
er die Meſſerſtiche erhalten habe. Auch die Ausſagen 
der übrigen Zeugen fallen belaſtend gegen den Ange⸗ 
klagten aus. Nach dem Gutachten des als Sachver⸗ 
ſtändiger vorgeladenen Kreisphyſikus Dr. König aus 
Carthaus hat der Verſtorbene neben anderen Ver⸗ 
letzungen einen Meſſerſtich im Bauch gebabt, der 
die Därme verletzt und brandig gemacht habe, 
wodurch der Tod herbeigeführt ſei. Wenn der Arzt, 
der zuerſt zu dem Verletzten gerufen, daſſelbe gethan, 
was der zweite Arzt, der allerdings erſt 24 Stunden 
nach der Verletzung erſchien, gethan hat, nämlich die von 
der Wiſſenſchaft in ſolchem Falle vorgeſchriebene Opera- 
tion vorgenommen hätte, dann wäre der Verletzte mög⸗ 
licher Weiſe am Leben zu erhalten geweſen, aber der 
erſte Arzt habe den Verletzten mit der Motivirung, hier 
ſei nichts mehr zu machen, liegen laſſen. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte das Schuldig der vorſfätzlichen 
Tödtung, der Vertheidiger nur wegen ſchwerer Körper⸗ 
verletzung unter mildernden Umſtänden das Schuldig. 
Die e ſprachen den Angeklagten nichtſchuldig 
des Todt IR aber ſchuldig der Körperverletzung mit | 
tödtlichem Erfolge. Der Gerichtshof verurtheilte hier⸗ 
nach den Angeklagten zu 5 Jahren Zuchthaus. Der 
S alt hatte 6 Jahre Zuchthaus und Ehrverluſt 


reife Thiere mit ſtark entwickelten Fleiſchtbeilen, mit 

feiner Faſer und nur dem nöthigen Fett durch⸗ 

Pane. zu erzielen, iſt die Kunſt der Züchter und 
er. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 14 März. Im Wallnertheater beginnt 
Dienſtag Erneſto Roſſi ein Gaſtſpiel, welches leider 
diesmal nur drei Abende umfaßt. Roſſi tritt diesmal 
nur in einer Rolle auf. Graf Thorane in 


99 & Gd., do. tranſ. 98 ½ M bez. 
Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 1138 131 M, 
kleine 101/28 110 Kl 

Kleie der 50 Kilogr. 3,47½—4,00 M. 

Spiritus dir 10 000 2 Liter loco 34,25 % Gd. 

x Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht. Amſterdam 8 Tage — gem, 44 

Preußſſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,25 Gd., 

3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,70 Gd. 3½ % 

Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,30 Gd., 


100,55 Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 15 März 


Wind: OS.“ 


ee 


Hille 5 19 ſchaſft und d 3 a 5 
* Stadt⸗ -UZArE geſchafft un 0 Or run: „Stanislaus“ 1 
auf genommen. Orator tur we anislaus zu D iden gedenkt. 


0 ; \ Petersburg, 10. Mürz. Großes Aufſehen erregt 

5 1 8 14. März. Mit lebhaftem Bedauern der „K. 3.“ infolge in der hiesigen Gesellschaft ein 

haben viele Dirſchauer Kreiſe von dem Beſchluſſe des Spielverkuſt von einer illion Rubel, den ein 
ezirks⸗Eiſenbahnraths Kenntniß genommen, wo⸗ Miniſter erlitten hat. 2 
nach der bisher um 11 Uhr 10 Min. Abends von Danzig ; — 
sinne Veoh an ol Das Eiſenbahnunglück bei Mentone, 
E r die Bewohner Dirſchaus wieder ü 0 Rita A 
die alte Calamität eintreten, die es i 9% Einem uns gütigſt zur Verfügung geſtellten 
macht, in Danzig auch den Abend aue en lden een f 8 er e der Kataſtrophe 
Race N legte Zug hereits um 8 Uhr Abends, der en nehmen DIE gen €; Mä 
Perle e eee ee ala Ungefähr um 4% Abr Nach die Ber 


würde Wenn ſchon zugegeben werden m ie 
mitgetheilte Frequenzziffer des 11 91 8 Du 11 ſucher des Caſino durch die erſte Nachricht von einem 
Winter zwiſchen 0 und 38 ſchwankt, eine recht geringe iſt, entſetzlichen Eiſenbahn⸗Unglück in Schrecken geſetzt und 
2 ae 0 im 1 doch erheblich größer ge⸗ eilten 1515 un an bie Fadenende . 
efen fein, fo daß es ſich vi t als di ; von welchem aus man eine bedeutende Fernſi at un 
ch vielleicht als die geeignetſte den am Geſtade des mittelländiſchen Meeres ſich hin⸗ 


Maßregel empfehlen dürfte, den Zug im So = 
halbjahr ganz beizubehalten, im Winter aber mentaflche ziehenden Sıhienenftrang bis an das nabe Gebirgeperfolgen 
Minuten von dem zu unſern Füßen liegenden 


an den Sonntagen abzulaſſen. Da nicht i „kann. Kaum 39) 
wohner Dirſchau's, al auch die Awo her 515 Bahnhof Monte Carlo, in der Richtung nach Mentone, 


779, Nr. 28 Ser. 7157, Nr. 12 Ser. 511, Nr. 46 Ser. 
er. 7324, Nr. 43 Ser. 1411, Nr. 13 


daß bei Beginn wärmeren 


excl. von 96% 22,50 M, Kornzucker, excl. 88° 


Br., 1244 Gd., do. unterpoln. 100 M Br., 


4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101.00 Gd., 
4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 


175 „ — Maid loco 119125 , Hr April⸗Mai 
109% HM, er Mai⸗Juni 109 %, der September⸗ 


Oktober 111½ M — Kartoffelmehl loco 15,80 „ der 
März 15,80 , der März⸗April 15,90 , Jr April⸗ 


Mai 16,00 %, Per Auguſt⸗Sept. 16,50 , der Sept ⸗ 
Oktober 16,70 % — Trockene Kartoffelſtärke loco 15,80 A, 
r März 15,80 , der März⸗April 15,90 . Der April⸗ 
Mai 16,00 A, der Auguſt⸗September 16,50 A, der Sept. ⸗ 
Okt. 16,70 — Feuchte Kartoffelſtärke loco 8,10 M — 


Erbſen loco A 1000 Kilogramm Jutterwaare 130 
149 , Kochmaare 155—200 „ — Weizenmehl Nr. 00 
21,75 bis 20,25 K, Nr. 0 20,25 bis 19,25 - Roggen⸗ 


mehl Nr. 0 20 bis 19 , Nr. 0 u. 1 18,50 bis 17,50 , 


ff. Marken 19,80 M, Ya März — %, de März⸗ 


aufs äußerſte Hunz gehen a mise Waaren 


W die ſich u 


etters ſich ein recht lebhafter 
Handel entwickeln wird. In Schwediſch⸗Klceſamen hat 
in letzter Woche ein etwas lebhafterer Umſatz ſtattge⸗ 
funden und da das Angebot nur ſchwach blieb, jo konnten 
ſich Preiſe leicht behaupten. Am wenigſten beachtet blieben 
die mittleren Saaten, während hochfeine und geringere 
Qualitäten gut Nehmer fanden. Thymothe wurde in 
feinen und hochfeinen Qualitäten hoch bezahlt, während 
abfallende Sorten verhältnißmäßig billig erhältlich waren. 
Tannenklee und Gelbklee, in genügendem Maße vor⸗ 
handen, boten keine Preisveränderung dar. Zu notiren 
iſt He 50 Kilogr. roth 39 —41—45—49—52 A, Weißklee 
32—38—43—48— 56-69 A, Alſyke 37—40—46—50— 
58 &, Gelbklee 10,50—11,50—13,00 A, Thimothe 16— 
19—22— 26 M, Tannenklee 23—30—33, % 

Magdeburg, 13. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Rendem. 
21,10 4, Nachproducte excl., 75% Nendem. 18,70 4 
Still. — Gem Raffinade mit Faß. 2725 M, gem. 
Melis I. mit Faß 26.00 M Sehr ſtill. — Wochenumſatz 
im Rohzuckergeſchäft 97 000 Ctr. 


„Berlin⸗Görlitzer Eiſenhahn 44% Prioritäten Lit. O 
Die nächte Ziehung findet Mitte April ſtatt. Gegen den 
Coursverluſt von ca. 3% Procent bei der Auslooſung 
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, 


Franzöſiſche Straße 13, die Verſicherung für eine 


Prämie von 5 Pf. pro 100 Mek 


Schiffs⸗Liſte. 1 00 
Neufahrwaſſer, 13. März. ind: S. 
An nenen ett (SD.), Trapp, Burntis⸗ 
land, Kohlen. 
Wind: S 


14. März. 
Geſegelt: (SD 


— 


W. 
Whitehead Boyers, Libau, 
Güter. — Paul (SD.), Waack (für Arp), Rotterdam, 


15. März. Wind: OSO. 
. Nichts in Sicht. 
Thorn, 13. März. Waſſerſtand: 1,92 Meter. 
Wind: O. Witterung: Froſtwetter. 


78 Schiffs nachrichten. 
Helſingör, 22. März. Der Dampfer „Brunette“, 


Getreide. 
debörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Leichter 


— —— — 


N 1 Danzig, in Siſes wegen hier eingebracht, jedoch un⸗ 
heſchädigt. 


Hamburg, 12. März Heute Morgen iſt der 


Schlepp⸗Dampfer Enad mit allem Nöthigen aut Bord 
ı hinuntergefahren, um 


das auf Grund geſetzte Dampf⸗ 
ſchiff „John Johnaſſon“ auszupumpen und wieder 


flott zu machen. Es iſt anzunehmen, daß dies gelingen 
wird, wenn die Fluth nicht zuhoch ſteigt. 


Bremen, 13. März. Der Dampfer „Darlington“ 


welcher auf der Reiſe von Neworleans 0 Bremen auf 
f Bermuda Riff ſtrandete, iſt jetzt total wra 


©. London, 13. März. Einer Depeſche aus Gibraltar 


zufolge herrſchte dort in der Nacht vom Donnerſtag zum 
Freitag ein wüthender Sturm, wodurch ſowohl unter 
den Schiffen wie am Geſtade großer Schaden ange⸗ 
richtet wurde. Etwa 6 Meilen öſtlich vom Felſen iſt ein 
[Dampfer auf den N 
hat ſich in's Takelwerk geflüchtet. Ein Verkehr mit der 
ſchiffbrüchigen Mannſchaft iſt unmöglich. Auch find 1500 
dem Felſen zwei Segelſchiffe auf den Grund gerat 


Grund gelaufen. Die Bemannung 


en. 


Meteorologische Depesche vom 15. März. 
8 Uhr Morgens. 


(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


ganzen Strecke Dirſchau⸗Danzig an diefer Frage weient: | bot ſich uns ein ſchrecklicher Anblick dar. Die beiden oggen. Tranſitwaare, welche von Polen reichli 2 28 5 
100 intereſſirt find, fo find wohl ſicher noch weitere Vor⸗ u 4 ir derjenige welcher von Nizza kommend gef ar gute Kanſlafz zu Teflen Pe „ 8 5 85 . ER # 
ftellungen in diefer Beziehung zu erwarten und wir um 4% Uhr unfern Bahnhof paſſirt, und derjenige, Inlänziſcher unverändert bei ſehr Heiner Zufuhr. Ber | Stationen. 93 Wind Wetter 88 88 
wollen hoffen, daß die Direction ſich dabei nicht allzu ] welcher zur ſelben Zeit von Mentone abgeht, ſollen fi) zahlt iſt für inländiſchen 1188 krank 121 %, 1208 | Br 85 828 5 
Ihroff auf den Standpunkt der Rentabilität ſtellen wird. fahrplanmäßig auf der Station Roquebrun kreuzen. 193 , für polniſchen zum Tranſit 1157 95 , 1178 \ 2. — 
> Fhriftburg, 14. März. Der geſtern hier abge- | Angeblich durch die Schuld eines Bahnbeamten ſoll der 96 , 17g 119g 97 m, 1194 98 4, 121% 99 M, | Mullnehmore D 
haltene Vieh⸗ und Pferdemarkt war von Käufern ſehr | don Mentone angekommene Zug von Roquebrun abge⸗ 125g 100 4, für alten 1218 vom Speicher 97 „ Cheistlansund 175 980 1 wel e 0 
zahlreich befucht, auch waren verhältnißmäßig viel Pferde laſſen fein, um mit dem verſpäteten Zug welcher von | Alles der 1208 der Tonne. Termine April⸗Maj Kepenůagen 267 Oo 2 | wolkig 2 
und Vieh zum Verkauf aufgetrieben. Es war zwar bei Nizza Fam, in Monte Carlo zu kreuzen. Letzterer hatte] inländiſch 124½ AM Br., 124 Gd., unterpolniſch Stockhom . 774 ONO 2 | wolkenlos | —4 
guten Preiſen der Handel mit Pferden flott, dagegen aber bereits den Babnhof Monte Carlo verlaſſen, 100 A Br. 99 & Gd., Tranſit 95% M bez. Regu⸗ panne 1 . 
wurde Vieh bet matter Stimmung faſt garnicht gehandelt. und dadurch geſchah es, daß beide Düse, denen durch die lirungspreis inländiſch 123 „, unterpolniſch 98 4, i . a = 
Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Stuhm ift vielen Tunnel jede Fernſicht abgeſchnitten, in voller | Tranfit 97 M 5 . ˙ ˙ er "m Bun 777 Er Be 
zur Belegung wiederum ausgeſchriehen worden, und Fahrt auf einander rannen, Gerſte wenig gehandelt. Bezahlt iſt kleine 101/28 | Brest . „ 1% so 3 Dunst 2 
war dieſesmal mit dem Sitze in Chriſtburg. Inzwiſchen Sechs Perſonenwagen ſtürzten herab an den Meeres- 110 M, große 113/48 131 % er Tonne. — Hafer | Hader . 4 05 8 ab Die En 
hat ſich bier der Thierarzt Herr Schulz aus Meme ſtrand und wurden gänzlich zertrümmert. Bis jet iſt und Erbfen ohne Handel — Weizenkleie feine 3,47%, 4, | Kun ge e Seen] 
niedergelaſſen. — Von den in Schönwieſe verwundeten es erſt gelungen 19 unter den Trümmern begrabene | mittel 3,70 , grobe 3,90, 4% Jer 50 Kilo bez. — Swinemünde 764 No 4 bedeckt: —3 
revoltirenden Knechten iſt der eine verſtorben, der Leichen hervorzubringen. Sämmtliche Aerzte von Monte Spiritus 34 25 „ Gd. | Neufahrwasser . 768 0 — | welkig — 1 
andere Dan befindet ſich in der Beſſerung. Die ge Carlo und Monaco find beſchäftigt, den Verletzten die — 8 L N 1 2 
richtliche Section der Leiche findet morgen ftatt. erſte Hilfe zu bringen. Soeben brachte man eine vor⸗ Produktenmärkte. Paris 2801, een 
5 Schlochan, 13. März. Der „Geſellige⸗ erklärt] nehme ältere Dame nach dem Hotel de Paris, welche Königsberg, 13. März. [Wochenbericht von Portatius a 454 No ı „ 
Seite die ihm von hier gemeldete Nachricht, daß in | beide Beine verloren hatte und nur immer ſchrie: fie d Grothe Spi tu gie ain lebten Sonne 95 rain M EEE TR eee 
ölzig fünf Schulkinder erfroren feien, für | wolle fterben. Der Jammer eines Knaben an der Leiche | Yu tter Fal Bert 55 mußte am letz onnabend | Yünehen 756 NW 4 | Dunst —4 
unrichtig. ſeines Vaters war herzzerreißend. bei n bi er Haltung „ M nachgeben; nachdem der Preis Chowaft⸗ 750 ONO 8 | Dunst —1 
0 Konitz, 14. März. Geſtern war Termin zur Ver⸗ Die Poſt⸗ und Telegraphenbureaux welche noch nach der Bee eder che Kae! fuhren e he %% s 3 | bedeckt |? 
1 ung der Baradenbauten auf dem Artillerieſchieß⸗ [den Dienitftunden geöffnet blieben, find überfüllt; Jeder dent vorhandenen Begehr n ücrbli be In . inter Breslau 161 080 3 | bedeckt 1 
a en, a: 39 Submittenten aus den ban 115 5 8 0 2 ahh geben, und manche Tranuer⸗ And nur 77e Juli einige Apſchlüſſe zur Notiz gelangl. e . Ten 80 1 ei | 
en Gegenden Deutſchlands, ſogar aus Straß⸗ on abgegangen fein. S. | Zugeführt wurden vom 6. bis 12. März 150 000 Liter, Trim | = AR 


urg im Elſaß, Wiesbaden, Frankfurt a. M. u. |. w. 

Aber nen waren. Die Anſchlagsſumme belief ſich auf 
2 8 Million Mark, die Gebote differirten zwiſchen 
ſchl tocent über bis 17% Procent unter dem An⸗ 


Telegram . gekündigt 20000 Liter. Bezahlt wurde loco 35% 35% 
ssamıme der Daußiger Zeitung. 4 ung März 35% M Gd., Frühjahr 37%, 4 


Newyork, 15. März. (W. T.) Neueren | Br, Mai⸗Juni 38½ A ˖1 39 M 
Meldungen zufolge collidirte der „Oregon“ mit 99 don 4 Or. Seßt. 21 55 Alles 


ag. ; f x 1 
Der Amtsrichter Sperber i ( 0 feinem Schooner, wurde gänzlich verlaſſen und ſank | pro 10000 Liter % ohne Faß. : 
das Amtsgericht in Er a 8495 a. bald darauf. Die an Bord der „Fulda“ befindlichen lh 1% Getreidemarkt. Weizen feſt, 


Paſſagiere und Mannſchaften zählen über 800 Per⸗ April ⸗ Mat 158 50, 


ſonen. Die „Falda“ ift heute Nachmittag 4 Uhr in 
Newyark eingetroffen. 

Berlin, 15. Mürz. (Privattelegramm) Die 
ger Amtag N heute im Abgeordnetenhauſe eingebrachte Canal⸗ 
en. esbleichen bei dem Amtsgericht in Bütow 58 verlangt für den e al 

. 1 8 8 4 illi 

Bug Thorn, 13. Mar. Bom Vorſtande des biefigen | 19 55 für den Oder⸗Spree⸗Canal 112 ½ Millionen 
Aden freiſinnigen Wahlvereins einberufen, fand geſtern . 
Wähl im Saale des Artushofes eine liberale 
duwalt J Verſammluang ftatt, zu der Herr Rechts⸗ 
Porte Munckel aus Berlin erſchienen war und einen P 
Lommer über die gegenwärtige politiſche Lage über⸗ 
chien en hatte. Der geräumige Saal konnte die Erz | 
ten kaum faſſen. Die Verſammlung wurde von 


u. Neuenburg an das Amtsgericht i 

. gericht in Oſterode, der 
ger Srchter Durhholz in Hammerſtein an das Amts⸗ 
Ip, 91 Flatow verſetzt. Die Gerichts⸗Aſſeſſoren 
g t und Deutſchbein find als Rechtsanwalte 
Amtsgericht in Kulmſee, der Gerichtsaſſeſſor 


122130, 7% April⸗Maf 133,50, 7 Sept.⸗Okt. 138,50. 


Oktober 45,50. — Spiritus matt, loco 35,20, 
April⸗Mai 36,20, er Juni⸗Juli 37,70, „ Juli⸗Auguſt 
38,50. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
Tara 11,75. 
Berlin, 13. März Weizen loco 143 165 &, fein 
= märkiſcher und Mecklenburger — , ar April Vai 
Verlooſungen. 
Geſersburg, 13. März. Ziehung der ruſſiſchen 
rämienauleihe von 1866. 200 000 Rbl. Nr. 31 Ser. 
13 530, 75 000 Rbl. Nr. 4 Ser. 17 218, 40 000 RI. 
os 25 825 88 9155 45 S815 17168, 
% I N je . Nr. 11 Ser. 4598, Nr. er. 38.048, 
eröffnet Stadtrath Schirmer durch eine kurze Anſprache [Nr. 32 Ser. 4625, je 8000 Rbl. Nr. 22 Ser. 7871, Nr. 
en (. n welcher er auf die traurige Lage unſerer auf 34 Ser. 4613, Nr. 34 Ser. 920, Nr. 45 Ser. 2999, Nr. 
Grenzhandel angewieſenen Stadt hinwies, da alle 37 Ser. 2423, je 5000 Rbl. Nr. 11 Ser. 19 129, Nr. 19 
elben ſehr heruntergegangen find. Er empfahl [Ser. 14 876, Nr. 27 Ser. 5605, Nr. 11 Ser. 4633, Nr. 
ie Unterzeichnung einer Petition gegen das 10 Ser. 13 335, Nr. 14 Ser. 15 228, Nr. 29 Ser. 9358, 
5 Darauf hielt Nr. 45 Ser. 17915, je 1000 Rbl. Nr. 45 Ser. 2260, 
echtsanwalt Munckel feinen Vortrag, der die Nr. 9 Ser. 1308, Nr. 12 Ser. 2985, Nr. 12 Ser. 1812, 
ca. eine Stunde in ungetheilter Auf J Nr. 1 Ser. 13 422, Nr. 15 Ser. 2957, Nr. 44 Ser. 


138 ½ 137% 4, 9r Juni⸗Juli 140139 ¼½ A, 


bis 141% „ — Hafer loco 123— 160 , 


feiner ſchleſiſcher, 
155 K, ruſſiſcher 127— 130 M ab 
Mai 126, —126% 
Yr Juni⸗Juli 132, — 131% l. — 


can h . 
err pelnuonopol, die verleſen wurde. 


Orer 


Bahn, Jer 


Gerſte 


Juli 
schwack, 4 == mässig, 5 == frisch, 6 stark, 7 steif, 8 


“N 
September⸗Oktober 167,50. — Roggen unveränd., loco] Norbbotten, 


— Rüböl unveränd., 7 April⸗Mai 43,70, „ September⸗ 
er 6 


14 
meldet: Nachts 12 ½ Uhr Erdbeben ſcheinbar aus Südoſt. 


156 ½— 155¼½ , Ya Mai⸗Juni 159—157% AK, , 
Juni⸗Juli 161½—160 M, Her Juli⸗Aug. 163% 162% , 
Jr Sept.⸗Okt. 1671,—166 % — Roggen loce 131— 
137 , mittel inländ 133 M, feiner inländ. 135½% M ab 
Bahn, er April⸗Mai 137—136¼ , Yr Mai⸗Juni 
Juli⸗Auguſt 141—140% %, e Sept.⸗Oktober 144% g 
2 oſt⸗ und 
weftpreußiſcher 126—138 , pomm. und uckermärkiſcher 

132 bis 139 „., ſchlefiſcher und böhmiſcher 187—142 #, N 
mähriſcher und böhmiſcher 143 bis 
N April⸗ 
AM, Yr Mai⸗Juni 129 / nom., 
docs 112— ° 


4 j 
1) Nachts 13%, Uhr fand scheinbar aus südöstlicher Richtung 
ein Erdbeben statt, 
Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 


2 — leicht, 3 mu 
steif tärmisch 
9 «= Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger 9 rke 
Ueberſicht der Witterung 8 

Der höchſte Luftdruck von über 780 mm liegt über 
während ſüdlich von den Alpen und auf 
dem Ocean weſtlich von Frankreich das Barometer am 
tiefſten ſteht. Bei ſchwacher öſtlicher bis nördlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Centraleuropg andauernd 
kalt, ziemlich trübe jedoch ohne erhebliche Niederſchläge. 
In Irland iſt viel Regen gefallen. An der deutſchen 
Küſte ziehen die oberen Wolken aus Süd. Wiesbaden 


Deutſche Seewarte 


1 


Meisoroiogische Beobachtungen 


m eee 


x © | Barwneter-Piaua 

2 8 2 Thennometer Wand mid Welter. 

= |& | Millimetern Celsius. 

14 12 | 772, 2,8 Stil, bedeckt. 

15 8 786,4 —1,6 S0., flau, hell u. heiter. 
13 | 764,9 1,8 Ost, leicht, bedeckt. 


Verantwortliche Redaeteure: für den poli Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Sſterariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Händels⸗, Marine⸗Theil und 
den Br redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratenthei! 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Statt befonderer Meldung. 
Durch die Geburt eines kräfligen 
Knaben wurden erfreut 
Stadtgebiet, 14. März 1886. 
Rompeltien 
9676) und Frau, geb. Payne. 


Grössere Mppotbeban-Darleben] ® 


können wir bei ſchleuniger Meldung | 

jetzt unter den günjtiniten Bedin⸗ 

gungen zu ſolidem Zinsfuß gewähren. 
Die General⸗Agentur 


Knoch & Co.-Danzig, 


Der Sommerkurſus in meinem 
Vorbereitungszirkel, für die Septima 
event. Sexta höh Lehranſtalten, beg. 


SH Morgen 6½ Uhr wurde meine 
liebe Frau Emma, geb Buntraock, 
von einem geſunden Knaben glücklich 
entbunden. 9680 

Grebinerfeld, den 13. März 1886. 


beehrt ſich den 
Eingang der mor 


Paletots, Anzüge und 
anzuzeigen. Das Lager bietet elegante wie praktiſche 


großartigſter 


| 3 1. April u. bin ich zur Aufnahme 
eee euer Schüler jed. Alters tägl. bereit. 
8 Die Verlobung unferer d 1 neuer Schüler jed. Alters tägl. berei 


Em 


Martha mit dem Kaufmann 


Herrn Rudolf Töpfer beehren ligegei 3, J (Glockenthor). 
wir uns allen Bekannten er⸗ r W * 0 


\ gebenſt anzuzeigen. 95 * 
8 Bl 
8 


Danzig, im März 1886. 
Sc Abends 8 ¼½ Uhr, entſchlief 


Helena Guttcke, 


LE 


ulius Storch u. Frau. u den billigſten Preiſen. 
3 lligſten Preil 
anft nach langen Leiden mein 
theurer Gatte, unſer innig geliebter 
ater, Groß⸗ und Schwiegervater, ® 


Strohhüte 
zum Waſchen, Färben u. 9 


F. W. Puttkam 


Tuchhandlung en gros & en detall, 


ernten 


Stoffe beſter Qualität in 


Farben⸗ und Mufte 


Musterkarten franco. 


Herrſchaftl. Wohnung 
6 Stuben, Entree, Mädchenkammer 
und Bubehörh 
Näh. Dtilchtannengafie 16 IH von 
11—1 und von 3—4 Uhr. (9687 


Eine Wohnung 
zu verm., beit. a. 4 Bimm. u. Kah am 
Holzmarkt Altſt. Graben 108, 1 Tr. 
Ein neu dekorirte her ſchaftliche 
Wohnung iſt Langgaßſe 71 ſofort 
oder per 1. April zu bermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 


Brodbänkengaſſe 28 


® 
er, 


- ep 
Sg iſt die zweite Etage, beſtehend aus 


6 Zimmern, 2 Kabinets und reich⸗ 
ichen Nebenräumen für 1500 k. pro, 
Jahr zum 1. April cr. zu vermiethen. 


Näheres im Comtoir bal 
[o,2 * g 
Jäſchkenthal an 
der Wieſe 


find große und kleine Sommer⸗ 


r- Auswahl 


Schwager und Onkel, der Stadt⸗ 
Wundarzt 5 9 


1 . 0568 
August Künard Porgius 

in feinem 82. Lebensjahre, was ftatt 
befonderer Meldung tief betrübt ans 


zeigen. 
Die Hinterbliebenen 


Moderniſiren, 

Je dern 
zum Waſchen u. Färben. 
Neue Formen 
zur gefälligen Anſicht. 


Maria Wetzel, 


Langgaſſe 4 J. 


elegante Schlafröcke von 16 


eſtern, Morgens kurz nach empfiehlt 


G 
6 Uhr, entſchlief fantt unſere 
liebe einzige Tochter 


Martha Rosalie, 


Farbenechte moderne Ueberzieher⸗ u. Anzugſtoffe, 
Billige ſtarke Buckskins für Knaben⸗Anzüge, 
Fertige weiße Piqueeweſten, ſämmtl. 
Reiſedecken, Pferdedecken, Kragen und Manſchetten, 


wohnungen zu bermiethen. 
Neäberes daſelbſt Nr. 


cer Gerbergafe 3 


iſt die 1. Etage, 4 Zimmer und 
Zubehör, für 900 ck. per anno, 
2. Etage, 5 Zimmer, Bade⸗ 
zimmer und Zubehör für 
1100 A. per Anno zu ver⸗ 
miethen. (5465 


Weſtenſtoffe, 
Shlipſe, 
Mark an 

(9721 


E 0 N. . 


Herrſchaftl. Wohnung von 5 großen 
Zimmern u. Nebenräum., Waller 


in ihrem faſt vollendeten 21. 
Lebensjahre. (968 


ie Danzig im März 1886. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mein FA 
im Jahre 1850 begründetes EN 


Möbel⸗, Spiegel⸗ und 
Polſterwaaren⸗ Magazin 


meinem Sohn Max mit ſämmtlichen Activis und Paſſivis übergeben I 
habe, welcher daſſelbe unter der alten Firma fortführen wird. 
2 Für das mir in dieſen Jahren ſo reich geſchenkte Vertrauen 
beſtens dankend, bitte ich daſſelbe auch auf meinen Sohn gütigſt über⸗ 
tragen zu wollen. Si (9732 
: Hochachtungsvoll 


C. Bergmann. 


5 Bezugnehmend auf Obiges werde ich mich bemühen in jeder Wi 
A Hinfiht den alten guten Ruf des Geſchäfts aufrecht zu erhalten und 
ein mich beehrendes Publikum in jeder Beziehung der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend zufrieden zu ſtellen. 3 : 
5 Hochachtungs voll 


Max Bergmann, 
in Firma C. Bergmann. 


ih amnmeck, 
Kaiſerlicher Marine⸗Werkmeiſte 


Hund Frau. 
Danzig, den 15. März 1886. 


He Morgen 6% Uhr entichlief 
ſauft zu Schöneberg bei Berlin 
nach langem Leiden mein geliebter 
Mann, der Bau⸗Unternehmer 


August Schön 


in ſeinem noch nicht vollendeten 

50. Lebensjahre. 8 
Dieſe Trauernachricht allen Ver⸗ 

wandten und Bekannten von der 

trauernden Wittwe (9711 
Bertha Schön, geb. Becker. 
Malchin in Mecklenburg, den 

13. März 1886. 

Loose der Zoppoter Kinder- 
Meilstätten-Lotterie a 1 &. 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a A. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a &. 3 


der v. Schenk, 


Heidelberg. 


General-Debit 


A. G. Miller, Danzig. 


Carl Rabe, Langgai 


Danzig, Gr. Gerbergaſſe 7, 
Gußſtahl, Raffinirſtahl. Jacobſtahl, 


ſtahl, Vorladeſtahl, Schweißſtahl, 


| bälge, Ventilatoren, Untergebläſe, 


empfiehlt billig 


im Hauſe, zu verm. Langfuhr, Bahn⸗ 
hofſtraße 6 b. part. (9648 
Ein großes f. möblirtes Zimmer m. 
Alkoven iſt Röpergaſſe 5, 1. Etage 

zu vermiethen. (9725 

Täglich 

2 2 
Eisbein 

mit Sauerkohl 
Breitgaſſe 88. E. Jautzen 


Moldenhauer 's Ktablissement, 


Emil A. Baus, 


Stahl-, Eiſen⸗, Maſchinen⸗ und 
techniſches Special⸗Geſchäft, 


empfiehlt billigſt: 
Prima engl. und ſchwed. Werkzeug⸗ 


Meſſerſtahl, Senſengußſtahl, Feder⸗ 


Pflugſtahl ꝛc. ꝛc. 


Richtplatten, Lochbänke, Reifen⸗ 2tes Neugarten, 1. Haus links, 
a. f © ; h. d. Neugarter Thores. 
biegmaſchinen, Stauchmaſchine, e zen 16. März 1886, 


BohrmaſchinenFeldſchmieden, Blaſe⸗ Nachmittags von 4 Uhr ab, 


ER T 


vom Septett des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regts. Nr. 5. (9674 
Bei freiem Entree. 


N a 
A. Moldenhauer Wwe. 
bahn ‚m len le, 
Calb-Concert. 


Anfang 3½ Uhr. Entree und 


Amboſſe, Schraubſtöcke, Kluppen 2. 


Ferner eine Partie 


gebrauchte Dampf⸗ 
maſchinen, Drehbänle 
u. Hobelmaſchinen 


unter günſtigen Bedingungen. 


Trockenes Seegras 


Wilh. Bahl, 


. > aaa . = 8 a 8 rogramm frei. 
Loose der Marienburger Geld- g e 1 9 9729) Milchkannengaſſe 119737) . Kochanski. . 
Lotterie (bei 905 General- | & Dampfe 1 xpedition HS * B. Sonntags friſche Waffeln. . 
4 50 in Berlin bereits vergriffen) = i von Neufahrwasser 9659) ; sr a m 
ee Ulmer Münsterbau-|® nach Bilbao, en an i | 88. 1 gegen Tro ckenes 5 80 75 5 ve ne um 
5 a Coruna, 18. März, ich fe 19 Deiten, der Siem: 
e e nach Carthngen, Vak \ 56. e een ulhen-Klobenholz; gige e 
Thierschau-Lott. a AH. 1, = : Kann; Narceiona, 5 16. Mä 2 0 Aas d) fer fte Mittwoch 2 5 
Loose der Wiesbadener Roth. e a ee Vietori Ende 7 0 at. 19 bonn sta Mir 
Kreuz-Lotterie a A. 1 bei 115 5 . frei Thür Mk. ehe, ö 
ee iterdese medio ann. Emil Schultze & Co. N g. er nee de,, 
Loose 5 * I Syanaiinms ſtaft. 
Lager: fr. Brandt's⸗Hof, Kalkſchanze. F Herr Dr. 8 chirlitz 
an den 1 A. 50 3, en 5 i 88 Eh org Comptoir: Ankerſchmiedegaſſe 7. 5 lich a = 
urg un & 5 ’ Tester 7 5 N : 1 5 
zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 2 von Tarragona 14. März, ! = 1 Reiſeſkizzen über Italien.“ 1 
burg, Königsberg und Kaſſel a 3 K., S f “ von Cette 18. 5 20 . Fi 
zur Kinderheilſtätte Sl 5 1 A. tearin er zen. von Marseille 20. 55 E Hotel⸗Omnibus Der Vorſtand. 
zu haben in der Kronen⸗ und Tafelkerzen von von Mein, > ſteht ige 119 0 8350 Geha DIL 
* I) 8 ähe g, = 
Exped. d. Danz: Ztg. heute ab pro Zoll⸗Pfd. 70 Pf. en Malnen Ari, 1 1 5 en, gig, Diene 
Schwediſche empfiehlt (9726 von Cadix 8. 57 


Güteranmeldungen erbitten 5 5 
Aug. Weiff & Co. 


TEN 


M. A. Roggalz, Mi 


Sr. kaiſerl. königl. Hoheit des Kronprinzen von Deutſchland 
Gr. Wollwebergaſſe 12 us 
empfiehlt ſein reichhaltiges, ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Juwelen, Gold., Silber- und Alfenide-Waaren 


BET zu Bilfigiten Conenrrenzdreilen, EEE (5012 


Metklenb Hypotheken und MWedlelbank. 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkündbar 


zum Zinsſatze von 
A, Proc. 


(9563 


Heilgymnaſtik u. 
Mafſage 


Octawie Wästleit, 


Hundegaſſe 78. 


Auction. 


Sonnabend, d. 20. März er., 
„Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Herrn 
G. Wagner hier auf deſſen Maſchinen⸗ 
hof Laſtadie No. 34 5 
ca. 218 Ctr. Kappen⸗Eiſen u. 
ca. 19 Ctr. Ober⸗Ring⸗Eiſen 
(fein Korn⸗Eiſen) 


öffentlich an den Meiſtbietend 
Caſſa verkaufen. keiſtbietenden per 


Carl Köhn, 


Vorſt. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 
Friſch geräucherten 
Lachs, Spickaal, 
geräucherte 
Landſchinken, 
Wurfſt u. Speck, 
Brab. Sardellen, 


pr Pfund 1 . 20 H, 
ruſſ. Sardinen, 
Aunchovis, 
Dillgurken 


und Preußen, 


Strutz 1 einſchließlich ½ Proc. Amortisation. Baare Valuta. Anträge werden von 

Gerichts voll 16060 E F Sontowski dem unterzeigjneten General- Agenten entgegen 940 570 und ſchleunige 
9656) D 5 5 1 9 Regulirung zugeſichert. Rückporto erbeten. (6039 
eee Hausthor 5 ur Wilh. Wehl, Danzig. 


eee 


Misikalen-Teihnttut 5 


a bei 

F. A. Weber, 

| Buche, Kuuſt⸗ und 
Muſik.⸗ Handlung., 

Langgaffe Nr. 78, ug © 

„ Günftigite Bedingungen. 

Größtes Lager neuer fuſikallen 


Brennholz und 
Steinkohlen 


nur beſter Onalität, in allen Sor⸗ 
tirungen nach Maaß und Gewicht 
empfehlen zu billigſten Tagespreiſen 
ab Lager ſowie franco Haus und Ab⸗ 
tragen. Schriftliche Beſtellungen bei 
Hrn. Auguſt Momber, Langgaſſe 6l, 


HACKER-BRÄU 
“X MÜNCHEN 


Hackerbräu 
in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, Pur 
SOHN REN Trac Ten 
Grude-Cokes 
durch Productions⸗Abſchlüſſe billigfte 
Be in a gebn guten Qua⸗ 
itäten in Wagenla 5 
ſandt⸗Station der eee 


August Overweg, 
Rt Magdeburg. 5738 


NEE URHEBER ER REED VE m mp ' x 
für Schulen. Von Prof. Dr. A. Hoppe. 
320 S. 2 K. 40 2. 
Soeben in zweiter, verbeſſerter Auflage erſchienen. 
Ueber dieſes — feit feinem erſten Erſcheinen [1880] in vielen Schulen 


eingeführte — Lehrb ilt die „Zeitſchrift fü 8 i 5 
Berlin 1880, Nr. wi JL 


„Alles in allem ſtehen wir nicht an, dieſe Grammatik zu den Vor⸗ 
züglichſten zu rechnen, was für den Schulunterricht im Engliſchen bisher 
geleiftet iſt; in bezug auf die Behandlung der Ausſprache gebührt ihr unbe⸗ 


wüde e . , Tamenseedsche Vrlgs-Buhandhn 


Berlin SW. 11, 
Möückernſtr aße Nr. 133. 
. (Prof. = Langenſcheidt). e 
5 j i B it indl. ⸗deutſchen 
Suppl. 1 des jetzt in neuer Bearbeitung befindl. „Engl 60990 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


9 


N 


a 


an der Kaffe erbeten; fowi — N 1 
Lagerplätzen Thorner Wg 2 99 5 G. * Danzig, 


e 
von der Thornſchen Brücke, Schleufen, 


Lager: Fiſchmarkt 20/21, 
gaſſe 6/7 gegenüber dem Marien⸗ 8 ſch 5 


5 Java-Caffee 


iv hr billigen em gros-Preisen: 
Krankenhauſe und i 15 : grün, voll, feinſchmeckend . M. 8.1 5 offeriren ZUR a 8 i 
en aſſ 55 . Fan, Ade era een m 10. | Walzeisen in allen Dimenfionen, | Ketten, Viehketten, ſowie Schiffs, 
gaſſe 4. (9189 | blau, edel, extrafein, kräfti 8 1 1 fett 8083 
] braun, ſchwer und edel 0 Schmiedeeisen 0. 5 ee 5 2 8 ( 
J 00 H Kamrat inel. Zoll, Porto u. Emb. berfendef in Probe, | Ackergerüthe in Stahl u. Eiſen, Hufeisen, fertige, in verſchiedenen 
1 8 0 le j Postcolli a 912 Pfd. per Nachn. Achsen, rohe und abgedrehte, 


rößen, \ 
Hufnägel, blanke, fertig gezwickt, 
Zaundraht, 
Schleifsteime, engliſche, 
Maschinemmesserstahl. 


Wilhelm Otto Meyer, Bremen 
Hof-Lieferant, 
— Ballenweise erheblich billiger. 


Wagenbuchsem, gebohrte, 
Bleche in Stahl und Eiſen, 
Stahl in verſchiedenen Qualitäten, 
Drahtstifte in allen Längen, 


Spee dr Feſtlichkeiten werden 
Fracks ſtets verliehen Breit: 
sehe Nr. 86 bei J. Baumann. 


l Hof⸗Juwelier 


Möbel⸗ Transporte 


reſp. Umzüge am Ort und nach aus⸗ 
wärts werden prompt und 19701 


ausgeführt. 9 
J. Sni er, Vorſt. Graben Nr. 2. 


Danziger 
Männer- Geſang. 
herein. 
Dienstag dantd. März1886, I 


Abends 7% Uhr, 
im Gewerbehauſe: 


Unh- Arbeiterinnen) 


erſte und foren 8 5 

1 vo ofpr zu engagiven. N 

ee Rickhöfen, 
Langgaſſe 58. 

Einige Lehrlinge können fi) U 

noch melden. (9162 


Einen alleinſtehenden Inſpector 
mittl. Jahre, der bis 1000 . 
Caution ſtellen k empf. J. Hardegen. 8 
Einen älter haften alleinſt. Sufpector | p 

der mehrere Jahre ſelhſtſtändig im 
Werder gewirthſchaftet und einige J 
auf der Höbe, empfiehlt per 1. April 


oder ſpäter J. Hardegen. Dienſtgg, den 16. März. 115. Ab.⸗ 
Aindergürderinen, bediente Bonnen, | Vorſt. P. P. B. Zum 1. Male 

gepr. und ungeprüfte Erzieherinen, wiederholt. Der Ziger nerbaron. 
NäherinnenRepräſentantinen, Stützen] Operette in 3 Acten. Nach einer 


der Hausfrau welche feine Küche er⸗ 
lernt haben, empfl. J. Hardegen. 
Ein Schüler findet eine gute Penſion, 
Beaufſichtigung bei den Schular⸗ 
beiten, Nachbilfeſt. Vorſt. Grab. 62 J. 
Ein junges anſtändiges Mädchen, 
welches ſehr gut ſticken kann ſucht 
in einem Tapiſſerie⸗Geſchäft Stellung, 
am liebſten nach außerhalb, oder auch 
als Verkäuferin in einem Kurz⸗ und 
Weißwaarengeſchäft. N 
Gef. Reflectanten unter 9719 in 
der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Eupfeble einen älterhaften Herrn 
als Kaſſirer, Aufſeher ꝛc, ſowie 
Inſpectoren, recht erfahrene Hofmeiſter, 
die Stellmacherarbeit verſt., Gärtner 
und tüchtige Kutſcher. 
Helene Prohl, Langgarten 63 I. 
Recht erfahr. Wirth. u. Stubenm. 
F. b. b. L. St. Prahl, Langgarten 631. 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung findet bei uns 
in der Verſicherungsbrauche Stellung 
gegen Remuneration. (9694 


Haaselau & Stobbe. 
1 Braumeiſter 


leiſtungsfähig in ober⸗ und unterg. 
Bieren, ſucht, geſt. auf gute Empfehl. 
u. Zeugn, zum 1. April d. J. oder 
fpäter Engagement. Off. erh. unter 
Nr. 9733 in der Exped. d. Zeitung. 


Erzähl. M. Jokai's v. J. Schnitzer. 
Muſit von Johann Strauß. 


Wilhelm⸗Cheater. 


Dienſtag, den 16. März 1886: 


Grosse Künstler- und 
Specialitäten -Vorstellung. 


Nen! Erſtes Gaſtſpiel Nen! 
der weltberühmten amerikaniſchen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


Simson Hirsch Jakley, 


(8 Perſonen) 


Mr. O. Moray, we 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel⸗Läufer 
(Senſations⸗Nummer 5 
Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin, 
der deutſchen Duettiſten 
Geſchwiſter Monti, 
Chanſon⸗ und Couplet⸗Sängerin 
Fräulein Oſerell g, 
Frl. Hulda Lucas, Liederſängerin, 
Miß Lig ian Heyden u. Miß Warden, 
engl. Geſangs⸗ u. Tanz⸗Duettiſtinnen. 
Auftreten des Geſangs⸗ u. Charakter? 
Komikers Hrn. Jachtan. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7% Uhr. 
— ͤ , — — 


Druck u. Verlag d. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


6 5 N 5 . Ad ; 
Montag, 15. März 1886 


Reichstag. Gewicht der Waare ſelbſt ein der gewöhnlichen Ver⸗ Be Gerlich der Einzige, welcher den Standpunkt des 


waltungsgerichtlichen Weges in Zollſtreitſachen ads 

5 packungsart enifprechender, vom Bunßesrath feſtzu⸗] Bundesrathes vertrat. Der ie Klemm geſprochen. Ein Reichstarifamt würde alſo vielleicht 

66. Sitzung vom 13. März. ftellender Gewichtszuſchlag hinzuzufügen ftand auf unferer Seite (Hört! hört! links), auch das fegen t ſein, ſo wie es die Handelskammern vor⸗ 

Die zweite Berathung über den Geſetzentwurf des Referent Struckmann (nat⸗lih.) Die Commiſſton Centrum, welches ſonſt für den Schutz der nationalen | ſchlagen. Ueber die Stellung des Bundesraths zu dieſer 
Abg. Lenzmann, betreffend die Entſchädigung für hat die Definition der Regierung, daß das Petroleum: | Arbeit eintritt. Uebrigens möchte ich noch beſonders | Frage kann ich mich noch nicht definitiv erklären. 

dec de erlittene Unterſuchungs⸗ und Straf: | faß als Böttcherwaare verzollt werden müſſe, nicht für [darauf hinweiſen, daß. wenn der Bundesraths⸗ Der Antrag Gerlich wird gegen die Stimmen der 

ba 1 fortgeſetzt. richtig anerkennen können. Die Bruttoverzollung ge⸗ beichluß von anderen Staaten nachgeahmt würde, Deutſcheonſervativen und eines Theils der Reichs partei 


abgelehnt; der Commiſſtonsantrag wiederum gegen die 
beiden conſervativen Fractionen und einen Theil des 
Centrums angenommen. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


pt 5 1 

ach $ 4 der Commiſſionsbeſchlüſſe ift die Staats⸗ ſchieht, wo fie Platz greift, vom Ganzen, Waare und dies unter Umſtänden eine i e unferer 
bean. die Reichskaſſe verpflichtet, den Schadenerſatz zu | Umhüllung werden identificirt, es iſt in Folge deffen | Induſtrie zur Folge haben könnte. Bekanntlich hat 
leiſten. Beide Kaſſen haben den Rückgriff an den wirklich] unzuläſſig, einen bereits verzollten Gegenſtand nochmals] Deutſchland einen ſehr bedeutenden, Bierexport. Wenn 
Schuldigen. ; zu verzollen. Daß die Verzollung der Petroleumfäſſer | andere Staaten die Bierfäſſer in ähnlicher Weiſe 

„Abg. Rintelen (Centr.) conftatirt, daß geſtern alle | im Intereſſe des Böttchergewerbes geboten erſcheine, behandeln, wie wir die Petroleumfäſſer, dann 
Mitglieder aller Parteien ſich für die Commiſſions⸗ kaun die Commiſſton nicht erkennen, denn von der jähr⸗ würde die deutſche Bierconcurren im Auslande faſt un⸗ 
beſchlüſſe entſchieden haben, bis auf einen einzigen Ab» lich aus Amerika bezogenen einen Million Fäſſer Petro möglich gemacht. Ich bitte Sie, den Beſchluß der Com⸗ 
geordneten. Das Rechtsbewußlſein im Volle hat damit leum wird kein Stück weniger eingehen, wenn ein] million 1 0 ten. Beifall links.) 0 
einen fo klaren Ausdruck gefunden, daß der Bundes“ beſonderer Faßzoll erhoben wird, denn die Zahl N Abhg Brömel (freiſ): Der Abg. Gerlich hat mit 
rath den einſtimmigen gachluß des Hauses, wie ich | regulirt ſich durch den Bedarf an Petroleum. einer Beleidigung gegen unſere Wähler begonnen. Er 
offe, anerkennen und ſich ihm nicht widerſetzen wird. | Im Gegentbeil kann der Faßſoll eber eine ſprach von den freiſinnigen Wählern, die aus gewiſſen 


Abgeordnetenhaus. 
40. Sitzung vom 13. März 
Die Berathung des Cultusetats wird fortgeſetzt. 
Zu Kap. 121, Elementar⸗Unterrichtsweſen, verwahrt 
Abg. v. Stablewski (Pole), den katholiſchen Clerus 


Bülent schädigung des Böttchergewerhes herbeiführen, indem er lättern ihren Bedarf an politiſcher hie nt Pau der Provinz Poſen gegen die in einem Beſcheide des 
4 wird angenommen. die Händler veranlaßt, die Fäſſer wieder zurückzuführen, beziehen Nun, daß der Ab „Gerlich hier im Haufe | Miniſters auf die Bitte um Aufhebung einer Simultan⸗ 
Nach 8 5 hat der Berechtigte die gerichtliche Klage] um den Zoll herauszuzekommen, was andererleite eine | einen Sitz hat, verdankt er allein ber Einſicht der frei⸗ Si enthaltene Beſchuldigung, es werde prinzipiell der 
auf Schadenerſatz, wenn er durch Die zuvor anges | Ueberfüllung des d e Faßmarktes und ſomit ſinnigen Wähler. Er iſt gewählt worden in einer Stiche | deutſche Unterricht mechaniſch ertheilt. (Beifall im 
bes ene oberſte Polizeiverwaltungsbehörde abſchlägig | einen Preisdruck auf die Fäſſer veranlaſſen würde. Aus] wahl, die dadurch allein zu feinen Gunſteu entſchieden | Centrum.) 


„Abg. Knörcke (frei.) bringt das nach der „Päda⸗ 
gogiſchen leber vom 11. Feb uar d. J. von Prof. 


eden iſt. diefen Gründen hat die Commiſſion die vom Bundes⸗ e die freiſinnigen Wähler für ihn ſtimmten. 
f v. Treitichfe über die Volksſchule und deren Lehrer, 


Abg. v. Reinbaben (Reiche p.) will die Ent- rath erlaſſene Maßregel als mit dem beſtehenden Geſez (Zuruf: „Das wäre ja beinahe ein Beweis für ihre 
ſcheidung über die Entſchädigung dem Reichskanzler] nicht im edge een erachten können, ſie hat 1 Urtheilsloſigkeit.“ Heiterkeit) Wenn der Bundesraths⸗ 


übertragen. i eglaubt, die Sache klarer binftellen zu ſollen, damit beſchluß bewirken ſollte, daß künftig das Petroleum in bezw. die ſeminariſtiſche Bildung gefällte Urtheil zur Sprache, 

Abg. Kayſer (Soc) beantragt, in J 5 einen Paſſus Bu weifel ausgeſchloſſen 1 . amerikaniſchen Eiſternenſchiffen eingeführt wird, jo wäre] Prof. d. Treitſchke habe ſich darnach dahin ausgeſprochen, 
aufzunehmen, wonach der freigeſprochene Verurtheilte von tantöfecretär v Burchard: Waß die letzte Aeuße⸗ das für unfere deutſche Seeſchifffahrt ein harter Schlag. | daß es wohl wünſchenswerth wäre, wenn wie zur Beit 
dem vorſitzenden Richter über feine erworbene Berechtie | rung betrifft, jo möchte ich doch conſtatiren, daß, wenn Ich bitte Sie, dem Commiſſionsporſchlage zuzuſtimmen. Friedrich Wilhels I., die Volksſchullehrerpoſten mit 


Der Commiſſionsantrag wird darauf gegen die 
Stimmen der Confervativen, der Reichspartei und des 
kleineren Theils des Centrums angenommen. 5 
a Es folgt die Berathung des Berichts der Commiſfion 
" Aber den Antrag Ausfeld u. Gen. wegen Zulaſſung 
des Rechtsweges in Zollſtreitſachen. 
Die Commiſſion beantragt: 


ausgedienten Corporalen beſetzts würden; die Semi⸗ 
nariſten wüßten zu viel, um wirkſam die Kinder 
unterrichten, und zu wenig, um als gebildet gelten zu 
können, Wenn ein akademiſcher Lehrer ein ſolches 
Urtheil ausſprechen könnte, fo müſſe man ſagen, dann 
ſei die ganze Entwickelung der Volksſchule ſbullos an 
ihm vorübergegangen. Auf alle Proteſte und Un: 
zapfungen habe Prof. v. Treitſchke ausweichend damit 
geantwortet, daß er für ein in ſeinem Hörſaale gus⸗ 
et abel Urtheil ſich nicht veranlaßt fühle Rechen⸗ 
chaft abzulegen Er müſſe daher gegen ein derartiges 
Gebahren entſchieden Proteſt einlegen und fühle ſich 
veranlaßt, dem hochehrenwerthen Stande der Volks⸗ 
ſchullehrer hierdurch zu bezeugen, wie hoch die erziehende 
Thätigkeit der Volksſchule anerkannt werden müſſe. 
(Beifall links.) 

Abg. Laſſen (Däne) begründet den Aatrag: 


gung zu belehren iſt es nothwendig wird, ein beſonderes Geſetz zu erlaſſen 
Naa dem Abg. Reichensperger den $ 5 in ber | welches einen neuen Rechts zuſtand ſchaffen 15 EN 
Kommil onsfafung befürwortet, wird er faſt einftimmig | doc daraus ſicherlich nicht zu folgern, daß die Auslegung 
angenommen, der Antrag Kayſer gegen die Stimmen der | welche der Bundesrath dem Geſetze gegenüber hat, falſch 
Socialdemokraten und der Volksparkei, der Antrag Rein» | ift und daß er bie verfaſſungsmäßigen Befugniſſe über⸗ 
baben einſtimmig abgelehnt. . 1121 hat. Die Zahl der jährlich eingehenden Petroleum⸗ 
Ohne Debatte e t das Haus die noch übrigen | fäſſer iſt nicht 1 Mill., ſondern 3 Mill Stück, zweifel⸗ 0 
Beſtimmungen des Entwurfs, ſowie die mit ihm in Ber» los eine 80 bie c Eoncurvenz. Die Maßregel fol bee | I. den Yundesrath zu erſuchen, in der nächſten Selfion 
bindung ſtehende Vorlage, betr. die Abänderung der Ber wirken, daß die Fäſſer in 10 0 Maße wieder zur | einen Geſetzentwurf vorzulegen, welcher die ſchließ liche 
fimmungen der Strafprozeßordnung über das Wieder: | Ausfuhr kommen und dieſer Hauptzweck iſt erreicht.] Entſcheidung der in gollſachen auftauchen den Rechtsfragen 
aufnahmeverfahren, nach den Vorſchlägen der Commilfton. | Meiner Meinung nach iſt es übrigens ganz unmöglich, dem Rechtswege oder dem verwaltung: gerichtlichen Ver⸗ 
Es folgt die zweite Berathung des von Austeld | diefe Frage im Wege der Geſetzgebung zu regeln, fie fahren überweiſt; 
eingebrachten Gefetzentwurfs, betreffend die Abänderung] muß den Ausführungsbeſtimmungen überlaſſen bleiben. 2. den Antrag Ausfeld und Genoſſen durch Annahme 
des n ee e (Betroleumfaßzoll.) Die Com: Daher möchte ich Sie bitten, den Antrag Ihrer Com⸗ der Reſolution für erledigt au erklären; 
miſſion hat dem Antrage nachſtehende Faſſung gegeben: | miſſion abzulehnen, denn ich glaube daß, da der Bundes: 3. die Petition der Handelskammer zu Frankfurt a. M., 
„Dem 8 2 des Zolltarifgeſetzes in der gl der rath erſt vor einiger Zeit die Beſtimmung eingeführt die Errichtung eines Reichs⸗Tarifamtes für Zollweſen 


Bekanntmachung, betreffend die Redaction des Zolltarif⸗ hat, er wohl schwerlich fetzt einen anderen Standpunkt betieffend, durch die gefaßten Beſchlüſſe für erledigt zu 

gesetzes vom 24 Mai 1885, find folgenbe Abſätze hinzus | einnehmen wird: (Beifall rechts.) { J erklären. 5 1. das Schullehrerſeminar in Hadersleben bis zum 
zufügen: Die Umſchließung, deren Gewicht bei der Ver⸗ Abg. Gerlich N emp] ehlt die Ablehnung Die Abgg. Gerlich u. Gen. beantragen, an Stelle | 1. April 1887 nach Tondern zurückzuverlegen und als⸗ 
zollung der Waare in das der letzteren ſelbſt mit 1 des Commiſſionsantrages, da der Bundesrath nur von der Nr. 1 des Commilfionsantrages zu beihließen: | dann das Seminar daſelbſt in feiner früheren Goſtalt 
rechnen ift, unterliegt, mag die Erhebung des Zolls für | feinem verfaſſungsmaßigem Recht Gebrauch cn h Die verbündeten Regierungen 15 erſuchen, behufs ein» | mit einer deutſchen und einer däniſchen Abtheilung 
die Waare nach Bruttogewicht oder nach Nettogewicht] habe, das einheimiſche Böttchergewerbe zu ſchützen. heitlicher und beſchleunigter Entſcheidung von Tarife wieder herzustellen; 2. anſtatt des Seminars in Haders⸗ 
vorgeſchrieben ſein, einer weiteren beſonderen Verzollung (Beifall vechts.) ; ; | fteeitigleiten die Errichtung eines Reichs⸗Zolltarif⸗Amts leben daſelbſt eine auf die weitere Fortbildung der 
nicht. — Iſt die Umſchließung derart, daß ſie als fabrik“ Abg. Mey er⸗Jena (nat. lib): Die Notwendigkeit in Erwägung zu ziehen. ; Schuliugend berechnete Realſchule mit däniſcher Unter⸗ 
oder el e Verpackung nicht anzuerkennen iſt, eines neuen Geſetzes iſt von der Mehrheit der Com⸗ „Referent Abg Meyer⸗Halle (freiſ): In der Eom⸗ richtsſprache zu gründen und zu unterhalten. 

und iſt zugleich der auf ihr rubende Zoll höher als der | milfton durchaus anerkannt worden; wir wollten dem | milfion ſeien drei Wege vorgeſchlagen worden, man habe Miniſter v. Goßler: Die Doppelanſtalt in Ton dern 
auf der Waare ſelbſt ruhende, ſo tritt, ſelbſt wenn an Bundesrathe die Möglichkeit geben, ſich mit uns aber die Discuſſion darüber nicht zu Ende geführt, weil] war etwas ungefügig für die Verwaltung die Regierung 


der Reichsſchatzſecretär erklärt habe, daß der Bundesrath 
eneigt ſein werde, dieſe Frage in Berathung zu nehmen. 
kachdem ſo die Neigung des Bundes raths, auf die Frage 
einzugehen, conſtatirt war, glaubten die Antragſteller 
ſelbſt auf die weitere Berathung des Antrags verzichten 

zu müſſen So ſei die Commiſſion dahin gelangt, ſich 
auf eine Reſolution zu beſchränken. 


entſchloß ſich daher zur Theilung und Verlegung der 
einen Hälfte mitten in das däniſche Sprachgebiet hinein. 
Die Trennung hat ſich gut bewährt. Was die Be⸗ 
merkungen des Abg. Knörcke betrifft, ſo muß ich mich, 
wie leicht erklärlich, jedes Urtheils über die Aeußerung 
eines akademiſchen Lehrers enthalten, zumal ich nicht 
einmal weiß, was wirklich geſagt worden iſt. Meine Stellung 
fur Volksschule iſt bekannt, ich liebe dieſelbe mehr als 

gend einen anderen Theil meines Reſſorts. Die 


ich eine Verzollung der Waare unter Zuzug des Ge⸗ auf einem Boden zu vereinigen. Einen Zuſchlags⸗ 
wichts r ce vorgeſchrieben in, Netto⸗ nl kennt unſer Tarif, nicht, wenn alſo der Bündesrath 
verwiegung ein, und auf Grund des ermittelten Ge⸗ für das Petroleum einſchließlich des Faſſes einen Zoll 
wichtes find die Umſchließungen wie die Waare geſondert von 6 M und dann für das Jaß noch einen Zoll von 
mit dem für jede derſelben im Tarif vorgeſchriebenen 4 & einführt, fo wird dadurch geradezu ein neuer Zoll 
Zollſatze zu verzollen. — Werden Flüſſigkeiten in zum eingeführt auf Petroleumfäſſer, der bisher nicht erhoben 

rausport derselben eigens eingerichteten Land⸗ oder wurde. Dazu iſt der Bundesrath nach Lage der Ver⸗ f 
Waſſerfahrzeugen ohne anderweitige Umſchließung einge faſſung und der Geſetze in keiner Weiſe um Bei Schatzſecretär v. Burchard: Ich hahe mich durch⸗ 
führt, ſo ist behufs der Verzollung dem unmittelbaren! der Erörterung der Rechtsfrage in der Commiſſten war aus gegen die Zulaſſung des Rechts⸗ oder des ver⸗ 


Zeitungen der Bolksſchule find derartig, daß das Wirken 
der Volksſchullehrer das höchſte Loh verdient. 

Abg. Schröder (conf.) tritt für den Anſchauungs⸗ 
unter icht in den Volksſchulen ein. 

Abg. Mithoff (nat lib) und Abg Scheffer (conf.) 
erklären, daß ber Abg. Knörcke mit ſeinem 1 auf 
Treitſchle in unerhörter Weiſe die akademiſche ehrfrei⸗ 
heit angegriffen habe. 5 

Abg. Kuörcke verwahrt ſich dagegen, daß er die 
akademiſche Lehrfreiheit hahe antaſten wollen; er habe 
nur die parlamentariſche Redefreiheit benutzt, um den 
Fehrerſtand, der ebenſo ehrenwerth ſei, wie der 
Profeſſorenſtand, gegen einen unter dem Schuß der 
akademiſchen Lehrfreheit erfolgten Angriff zu vertheidigen. 
Uebrigens ſei es ihm gar nicht eingefallen, den Prof. 
Treitſchke in der Weile anzugreifen, wie ihm die Vor⸗ 
redner vorgeworfen. Ein ſo weitgehendes Intereffe habe 
er in der That für dieſen Herrn nicht. 

Abg. Szmula ſchildert anknüpfend an feine Bes 
merkungen in der Polendebatte den Zuſtand der polnſſch⸗ 
deutſchen Schulen in Oberſchleſten als einen obe 
e den er auf eine verkehrte Unterrichtsmethode 
zurückführt. 

Abg v. Ey nern (nat,⸗lib.) : Die Rede des Abg. 
Kubrcke habe einen Angriff auf Nie wiſſenſchaftliche 
Forſchung, die Lehr: und Lernfreiheit enthalten. Er 
Redner) fühle ſich als perſönlicher Freund des Prof. 
Treitſchke veranlaßt, dieſen Angriff zurückzuweiſen. Da 
Abg. Seudide ſelbſt zugegeben habe, daß er den authen⸗ 
tiſchen Wortlaut der angeblichen Treitſchke ſchen Aeußerung 
nicht kenne, ſo müſſe er ſeine Rede als einen der leicht⸗ 
fertigſten Angriffe auf eine bedeutende Perfönlichkeit 
dieſes Landes bezeichnen, die jemals vorgekommen ſeien. 
(Oho! links.) g 

Die Discuſſion wird geſchloſſen. 

Perſönlich bemerkt Ahg. Kuörcke, daß er durch den 
Schluß der Debatte verhindert worden, dem Abg. von 
Ennern gebührend zu antworten. Aber ſchon allein der 
Widerſpruch des Hrn, v. Eynern beweiſe ihm, wie Recht 
er mit ſeinen Ausführungen gehabt habe. 5 

Der Antrag Laſſen wird an die Budgetcommiffton 
verwieſen und Tit. 1—22 des Kapitels bewilligt. 

Die Zahl der Kreisſchulinſpectoren im Haupt⸗ 
amte ſoll um 20 vermehrt werden und künftig 220 bee 
tragen. Es hat ſich, wie die Bemerkungen zum Etat 
ergeben, die engere Begrenzung einer Anzahl von In⸗ 
ſpectionsbezirken zur erfolgreichen ührung der Geſchäfte 
als nothwendig herausgeſtellt. ie für die 20 neuen 
Stellen insgeſammt erforderlichen 104840 werden vom 
Hauſe gegen die Stimmen des Centrums bewilligt. 

Bei Titel 28 „Behufs Erxichtung neuer Schul⸗ 
ſtellen 250000 % und 283 „Zur Unterſtützung unver⸗ 
mögender Gemeinden und Schulverbände bei Elementar⸗ 
ſchul bauten 650 000 & plädirt > 

Abg. Sacob3:Dentheim (con): Für eine höhere 
Dotirung dieſer beiden Fonds, ſowie für die Zuweiſung 
von Unterſtützungen aus dem Fonds des Titels 282 
auch für den Fall daß die Schule und die Lehrer⸗ 
wohnung ſich nicht unter einem Dache befinden. 

Miniſter v. Goßler hofft, daß in Zukunft der 
Fonds höher dotirt werden könne, und ſagt die Berück⸗ 
fihtiaung des an letzter Stelle geäußerten Wunſches zu. 

g. v. Schorlemex⸗Alſt (conſ.) tadelt die ver⸗ 
kehrte Methode des Volksſchulunterrichtz auf dem Lande; 
28, werde den einfachen Dorfſchulkindern eine ſolche 
Menge überflüſſiger Kenntniſſe in Geographie, Natur⸗ 
kunde, deutſcher Grammatik und dergleichen beizubringen 
geſucht, daß man darüber das wirklich für dieſe Jugend 
und ihr ſpäteres Fortkommen Nöthige und Unentbehr⸗ 
liche pöllig aus den Augen verliere. 5 

Abg. Perger (Centr.) kommt auf die noch immer 
nicht herückſtchtigte wiederholte Bitte der Katholiken in 
Robkoſen (Oſtpreußen) um Errichtung einer eigenen 
katholiſchen Schule dafelbft zurück: Miniſter v. Goßler 
und Abg. Steinmann (econſ.) beftreiten, daß die dortige 
Gemeinde wider ihren Wilen zur Einrichtung einer 
folchen Schule gezwungen werden könne. 
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Es folgt Kapitel 122 
3 060 398 A IT, 

Bei Tit 1-6, Kunſtmuſeen in Berlin 836 120 
4, fordert Abg. Bieſen bach (Centr.) die Verſtärkung 
der Fonds für die Kunſtpflege reſp. die Verwendung 
ln vorzugsweiſe im Intereſſe der ausübenden 

ünſtler 
Kreiſen der Maler ſei ein ſchwerer Nothſtand eingetreten, 
zumal die Erzeugniſſe der Staffelmalerei bei der heutigen 
veränderten ner und infolge der Zoll: 
1 Nordamerikas jetzt ſehr erſchwerten Abfatz 
ätten. 

Miniſter v. Goßler erwidert, daß er ſchon vor 
Jahresfriſt dieſe Nothlage anerkannt und die Hoffnung 
aus 15 babe, den heimiſchen Künſtlern mit 

kößeren Mitteln zu Hilfe kommen zu können, ſobald die 

Verbeſſerung der Finanzlage es geſtatte. Bisher ſei 
dies nicht möglich geweſen. Der Fonds von 300.000 4 
ſei leider zu klein, um allen berechtigten Wünſchen zu 
entſprechen. MS 1 

Bei Titel 7—11 „Nationalgalerie in Berlin“ 
80 170 A dankt 

Abg. v. Meyer⸗Arnswalde der Verwaltung für die 
Ausſtellung bemalter Statuen, aus der er freilich die 
Ueberzeugung gehört habe, daß die Alten ihre Statuen 
nicht bemalt haben (Widerſpruch), wenigſtens nicht in 
ihrer klaſſiſchen Perigde. Auch bezweifelt er, daß bei 
der Bemalung von Nuditäten die Keuſchheit häte ges 
wahrt werden können; übrigens könne man ja an der 
berüchtigten Bacchantin von Kallide die praktiſche Prohe 
machen (Große Heiterkeit), dann würde die Gruppe bald 


dabin kommen, wohin fie gehört, in die Ecke, wo fie | 


Niemand ſieht. Redner erneuert daun feine Bitte, daß 
ie Bilder der vier Miniſter vom November 1848 in 
der Nationalgalerie eine Stätte finden möchten. Die 
Ausführung würde ich in der Weile vorſchlagen, daß 
man von 
der große Kurfürſt bei Sehrbellin” erbäte — denn auf 
‚dem a 110 den Froben ſich ſetzte, um ſich für 
ſeinen Herrn zu 5547 haben auch nachher viele brave 
Preußen, und insbeſondere Manteuffel 005 — und 
die pier Miniſter darum gruppirte; den alten Wrangel 
würde ich darüber aufhängen und dem Ganzen als 
Inſchrift Wrangels Worte zufügen, mit denen er die 
Bürgerwehr am 9. November 1848 auflöſte: „Jetzt 
een verſtehen Sie mir!“ (Stürmiſche 
eiterkeit, g 
Die Tit. 12—16 (fönigl. Bibliothek in Berlin) 
werden nach kurzen Debatten, an der ſich die Abgg. 
Schmidt (Stettin), Kropatſcheck und Lieber be 
e bewilligt. 


arauf wird die Berathung des Cultusetats auf 
Montag vertagt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 13. März Getreid ; i 

tet, "holteiniicher. Ioco 155,00 1600. 908g en [pc 
eſt, mecklenburgiſcher loco 138—146, ruſſiſcher loco 
cl 105.110. — Hafer feſt. Gerſte ruhig. — Rübbl 
leblos, loco 43%. Spiritus geſchäftslos, Jr März 26% Br, 
zer April⸗Mai 26% Br. er Mai⸗Juni 26% Br. 
uguſt⸗September 29 Br. — Kaffee ſehr feſt, Um aß 
g e, 5 . e, 68, d 
Augzfte dezember 710 Gd“. Wetter Schnee s 


„Bremen, 13. März. (Schlußbericht) Petroleum 
ae Standard white loco 6,70 bez. u. Br. 
Wien, 13. März. (Schluß ⸗Courſe.) Bester Papier⸗ 


rente 86,37%, 5% öſterr. Papierrente 101,90, öfterr. Silber: 
rente 86,45, öſterr. Goldrente 115,10, 42 ungar. Gold⸗ 
rente 104,72 %, 5% Papierrente 95,95, 1854er Looſe 129,50, 
1860er Looſe 140,75, 1864er Koofe 170,75, Ereditlosſe 
179,75, ungar. Brämienloofe 121,50, Creditsctien 303,00, 
ranzoſen 256,75, Lomparden 126,50, Galizier 211,60, 
emberg⸗Czernowi FE 6550 234,50, Pardubitzer 
164,25, Nordweſtbahn 173,75, Elbthalbahn 167,75, 


Eliſabethbahn 246,00, Kronprinz⸗Rudolfbhahn 198,75, Ne 


Kunſt und Wiſſenſchaſt Nordbahn 2382,50, Unionbank 73,00, Anglo⸗Auſtr. 117 80, 


ftatt im Intereſſe der Verwaltung. In den 


r. Majeſtät das im Schloſſe hängende Bild 


1950 810 San © 60 de bia line 63 
Wiener Bankverein 111,75, ungar. Exeditactien 308,75, | rohes Petroleum in Newyork 6%, do. Pipe line 
Deutſche Plätze 61,60, Londoner Wechſel 125,75, Barifer | ficat8 — D. 78 0, — Mais (New) 48. — 1855 
Wechſel 50,00, Amſterdamer Wechſel 104,45, Napoleons 11855 refining Muscovados) 4,85. — Boiler ( 5 
99, Diüukaten 5,91, Markuoten 61,60 uſſiſche io⸗) 8,65. — Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Erben 3 
Banknoten 1,25%, Silbercoupons 100, Länderbank 116,25, | 6,50, de. Rohe und Brothers 6,50. — Speck 6. -- Ge 
Tramway 206,80, Tabaksactien 76,25. treidefracht 3. 

Amſterdam, 13. März Getreidemarkt Weizen Jr 
Mai 214. Roggen ½ März 134, Yr Mai 137, Ye 
Oktober 142. 8 Uhr Morgens. 

Antwerpen, 13. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ ö Original-Telegramm der Danziger Zeitung. 
bericht) Weizen feſt. Roggen feſt. Hafer behauptet. : 


= 


Meteorologische Depesche vom 14. März. 


5 f 2 ö 
Gerſte knapp 9 8 2 
Autwerben, 13. März Petroleummarkt. Schluß⸗ Stationen. 56 5 Wind, Wetter. 231 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 17 bez, 17% 3257 ge 
Br., de April 16% Br., Re 16% Br., ue Sept. 8 5 84 
Dezbr. 17% bez. u. Br. Weichend. n 8 = 85 = = 
Paris, 13. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) Ideen m | uw 1 | Bohnee 3 
Weisen ruhig ze März 21,80, Ye April 22,10, Jar | Yarisstanuns „ os e | a 
Mai ⸗Juni Murg . n a: 555 Ro Ar Arenen 178 N — | Hebel En 
ruhi ärz 13,80, r Juli⸗Augu „80. — aparanda 7 st — | wolkenlos |. 
na tubig, r März 47,30, Jer April 47,75, fur | Botersburs . . e a 
Mai⸗Juni 48,50, 9 Juli⸗Auguſt 49,50 —, Nüböl behpt., Cork, Or 168 30 are 1 
zr März 55,75, % April 56,00, e Mai⸗Auguſt 57.50, Fre: 7868 | NO 8 | bedeckt | —1 
7 Sept.⸗Dezember 59,00. — Spiritus ruhig, Ye März | Heide: . 710 0 des 
Lab 20h u fee en 820, de Sele ee, , ee 
eibr. 48,00. — Wetter: Kalt. Gerade 174 | ONO 2 | wolkig 8 
ris, 1 i lußcourſe.) 3% amortifirbare | Youfahrwas 715 | till — Schnes 8 
rr Aniahe oab, | es | No e 
italieniſche 5% ente 97,82%, Oeſterr. Goldrente 95%, 1 169 ! No 2 | wolkenlos | 4 
ungar. 4% Goldrente 841. 5% Ruſſen de 1877 | Karlsruhe 166 | No 8 | heiter 26 
101,35, Franzoſen 515,00, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 1 101 50 1 wolkenlos 10 
270,00, Lombardiſche Prioritäten —, Neue Türken opemniin . , 770 | no 1 Leiten | 2x8 
15,55 excl., Türkenlooſe 40, Credit mobilier —, Spanier | Rerin . . | 172 NO 1 | Woikenlos Meg AR) 
ueue 58 Banque ottomane 540,62, Credit foncier ae | 771 | 80 2 b be 6 
X 7 e In METZ 80 3 wolkenlos 10 
1356, Aegypter 350,00, Suez Actien 2182, Banque de | "= eee eee 
Paris 650, Neue Banque descůompte 465, Wechſelſ ese e ne 
auf London 25,15%, 5% privil. türk. Obligationen Amen A | sun ede | 
875,00, Tabaksactien —. Boala für die Naa, 1 == leiser Zug, 2 == leicht, 3 masch wart 


Bin! 80 S5 März. 59 le hat die 
inſen der atzbons um ½ gerabgeſetzt. 
London, En März. An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Froſt. 8 
London, 13. März. Conſols 101, 42 preußiſche 
Conſols 104, 5% italieniſche Rente 97%, Lombarden 
10%, 5 Ruſſen de 1871 98, Ruſſen de 1872 
100%, 5% Ruſſen de 1873 99%, Convert. Türken 15%, 
4% fund. Amerikaner 129%, Heſterr. Silberrente 69, 
eſterr. Goldrente 92%, 4% ungar. Goldrente 83%, 
Neue Spanier 58%, 4% unif. Aegypter 69%, 3% garant. 
Aegypter 98%, Ottomanbank 11%, Suezactien 84%, 


4 == mässig, 6 u frisch, 6 e stark, 7 e steif, 8 me stürtalsch, ? = 
Sturm. 10 «= starker Sturm, 11 m heftiger Sturm, 12 d Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Noch immer herrſcht im größten Theile Europas 
oher Luftdruck und niedrige roter. um 8 Uhr 
Norgens verlief die ede für Null Grad vom 

nördlichen Norwegen bis zur Bretagne und von da über 
Bordeaux oſtwärts bis zur mittleren Donau; in Deutſch⸗ 
land erreichte die negative Abweichung von der normalen 
vielenorts 10 Grad. Ein wenig zu warm iſt es in Oſt⸗ 
preußen, wo ſchwache Schneefälle fortdauern, ein baro⸗ 
metriſches 


1 Minimum mit ergiebi all zeigt ſich 
Canada Pacific 67. 5% 1 Aegypter 94%. an der franzöſiſchen Mitelmeerkfſte ee - 
Silber 90 08 1% 2. Aus der Bank floſſen Deutſche Seewar te. 
Ster 


heute 8000 5 5 1 
Glasgow, 13. März. Die Vorräthe von Roheiſen in 
den Stores belaufen ſich auf 700702 Tons gegen 
588 799 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 95 gegen 92 im vorigen Jahre. 
Liverpool, 13. März. Baumwolle. 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 500 Ballen. 1 Middl. amerikaniſche Liefe⸗ 


Fremde. 


Hotel de Berlin. v. Pilecki a. Jablau, Quednau a. 
Gr. Liniewo, Hauptmann Montt aus Gr. Saalau, 
Rittergutsbeſitzer. Siewert nebſt Gemahlin a. en Stars 
gard, Apothekenbeſitzer. Mohs a. Königsberg, nfpectot 
d. Colonia. Hauswarth a. Kaczimirz, Gakerſch Lißheim, 
Rothamel, Hoffmann, Schwarz a. Berlin, Gehrke au 
Leipzig, Sprengler a, Wurzen, Schmidt a. Dresden, 
Hartmann a. Walters hauſen, Ottow a. Stettin, Richter 
a. Halle, Heydebrandt a. Poſen, Kaufleute. i 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Thel und ver? 
miſehte Nachrichten: Dr. O. Herrmann, — das Feuilleton und Siterortitie 
% 
A. W. Haſemann, PAR G in Danzig, En 1 
Union-Bacifi- | rr eee 
Wer Wand etwas annonciren will, erſpart alle 
ühewaltung, Porto und Nebenſpeſen, wenn 
er ſich vertrauensvoll wendet an die Annoncen⸗Expeditſon 
von Haasenstein & Vogler, Königsbergi. 115 1 
Can Langgaſſe 26. In Danzig vertreten durch 
Carl Feller Jun, Johaunisgaſſe 86, 0 


iu 


Northern ea 58, 
ctien 41%, 
Chicago Milw. u. St. 


